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Die Mark sinkt weiter!
Das deutsche Volk hat die Atempause , die es er¬

strebte, erreicht, aber nur eine so kurze und unter ' so
schweren Bedingungen , datz die erhofften , posi¬
tiven  Einwirffmgen auf die Gestaltung der deutschen
Finanz - und Wirtschaftslage nicht eingetreten sind.
Immerhin ist der bisher durch die außenpolitische Lage
auf die Entwicklung der Mark ausgeübte Druck zur¬
zeit ausgeschaltet . Die Mark befindet sich also gewisser¬
maßen in labiler Lage, d. h. von der Politik her wird
ihre Bewertung gegenwärtig nicht mehr ungünstig be¬
einflußt . Trotzdem machen wir die Beobachtung , datz
die Mark im allgemeinen den Weg der Entwertung
fortsetzt, und zwar mit einer Schnelligkeit, die über¬
raschen mutz. Der Beweis ist also erbracht , datz die
Mark sich auch ohne den Druck der Reparationszahlun¬
gen heute nicht mehr im Gleichgewicht halten kann.
Dis wirtschaftliche Abwärtsentwicklung geht unauf¬
haltsam weiter , und die Mark kommt immer mehr
unter die Räder . Diese wirtschaftliche Abwärtsent¬
wicklung prägt sich zurzeit am klarsten in der Gestal¬
tung der Inlandspreise aus . Hier fcheirzsi es keinen
Stillstand , ja fast keine Verlangsamung der Bewegung
mehr zu geben. Es scheint, datz die kurze Galgenfrist
bis zum Ende dieses Kalenderjahres , die man Deutsch¬
land gewährt hat , nicht ausreichen wird , um einen
Stillstand der Aufwärtsentwicklung der Preise ein-
treten zu lassen.

So gehen wir einem Winter entgegen, der sich nicht
nur zu einem Winter unseres Mißvergnügens , sondern
zu einer Zeit der schwersten Rot für unsere Volks¬
gesamtheit zu entwickeln droht . Mehr denn je ergreift
die maßlose Teuerung gerade diejenigen Gebiete un¬
serer Lebenshaltung , in bezug auf die wir am emp¬
findlichsten sind, nämlich den unentbehrlichsten Bedarf
an Nahrung , Wohnung pnd Heizmitteln . Von der
Wohnungsverteuerung soll hier nicht viel gesprochen
werden , denn was sich auf diesem Gebiete jetzt an
Preissteigerungen vollzieht, ist nur das unumgängliche
Nachrücken auf einem Woge, der auf allen anderen Ge¬
bieten längst zurückgelegt worden ist. Aber wenn die
Welt nach dem bekairnten Dichterwort von Hunger
und Liebe regiert wird , so braucht der Kulturmensch
in unserer kalten Zone vor allen anderen Dingen
Nahrung und Wärme . Wir haben weder Brot noch
Kohle genug, um unser hungerndes und frierendes
Volk über den bevorstehenden harten Winter hinweg¬
bringen zu können. Die Kohlen müssen wir an
Frankreich abgeben. Brot könnten wir uns aus dem
Ausland durch den Verkauf unserer hochwertigen In-
dustrierzeugnisse genügend verschaffen. Das ist uns
aber leider durch die Entwertung unserer Mark und
durch die Zerstörung unseres Kredits unmöglich ge¬
macht worden . Ist aber der Vorrat einer Ware zu
gering , so steigen die Preise . Im allgemeinen wird
dann ein Gleichgewicht allmählich dadurch erreicht, datz
starke Preissteigerungen , den Verbrauch verringern
und dadurch zu einer Angleichung der Nachfrage an
das zu knapp gewordene Angebot führen . Diese Regel
gilt aber nicht für unsere unentbehrlichsten Lebens¬
bedürfnisse. denn hier lätzt sich eben der Bedarf nicht
mehr einschränken. Ebensowenig kann unsere Industrie,
ohne ihre Produktion noch weiter zu verringern und
dadurch die Knappheit aller ihrer Erzeugnisse zu ver¬
mehren , ihren Bedarf an Kohle einschränken. Brot
uNd Kohle sind die Grundlagen unserer Produktion
und Konsumtion , für die das Gesetz des Preisausgleichs
durch Angebot und Nachfrage nur in engbegrenztem
Umfange gilt . Damm erleben wir es jetzt, daß die
Verteuerung von Brot und Kohle, nachdem sie einmal
zu einer regelmäßigen Erscheinung unseres Wirtschafts¬
lebens geworden ist, so leicht nicht mehr zum Stillstand
kommt.

Wir sehen heute , daß gerade diese beiden Grund¬
pfeiler unserer Existenz, nachdem sie einmal aus ihrer
Lage verrückt worden sind, nicht mehr zu einer festen
Preissiellung kommen können. Gerade auf diesen Ge¬
bieten jagt gegenwärtig eine Preiserhöhung die an¬
dere. Von der Gestaltung der Vrotpreise aber hängt
die der Löhne, von der der Kohlenpreise die unserer
Jndustrieerzeugnisse ab. Darum kann die Aufwürts-
bewegung auf dem gesamten Preisgebiete nicht zur
Ruhe kommen, so lange Brotpreis und Kohlenpreis
nicht wieder Festigkeit gewinnen . Brot und Kohle
üben heute noch immer durch ihre ständigen gewalti¬
gen Preisverteuerungen jenen kräftigen Druck auf die
Mark ans , der auch diese nicht mehr zu einem festen
und dauernden Verhältnis zum Golde und zu den
Waren kommen läßt!

vertteim« »es Reisesm « Wiekche.
Erhöhung des Brotpreises, der Löhne und Gehälter.

Br . Berlin , 4. Oft . (Eig . Drahtbericht .) Das
Reichsministerium nahm heute den vom Reichsinrnsster
für Ernährung und Landwirtschaft vorgelegten G e-
setzentwurf,  in dem etwa eine Verdrei¬
fachung des Preises  für das erste Umlagedrntel
vorgesehen ist. an . Der Gesetzentwurf wird sofort den:
R e i chs r a t und dem Wirtschaftsrat  zugehen
und dem Reichstag  sofort nach dessen voraussicht¬
lich am 17. Oktober erfolgenden Zusammentritt be¬
schäftigen. „

Ein weiterer Antrag des Reichsernahrungsmim ters,
infolge der durch das sprunghafte Steigen der fremden
Valuten veranlatzten Preissteigerung des Auslcmo-
getreides die Abgabepreise der Rerchs-
getreidestelle zu erhöhen,  wurde ebenfalls
angenommen.  Entsprechend mutz auch der Prers
für Blarkenbrot erhöht  werden . Die Er¬
höhung wird jedoch nicht vor Ablauf dieses Monats
eintreten und voraussichtlich nicht über die Verdoppe¬
lung wesentlich hinausgehen . Da die Erhöhung Des
Brotpreises eine schwere Belastung der minderbemittel¬
ten Bevölkerungskreise mit sich bringt , beabsichtigt die
Regierung noch im Lause dieser Woche mit den Ver¬
tretern der Arbeitsgemeinschaften in Besprechungen
einzutreten , um gleichzeitig mit der Erhöhung des
Brotpreises auch eine entsprechende Erhöhung der
Löhne und Gehälter  zu erwirken

Der Reichsausschutz der deutschen Landwirtschaft
teilt in der „Deutschen Zeitung " zur Festsetzung des
Umlagepreises mit , datz die Verdreifachung des deut¬
schen Eetreidepreises diesen auf etwa ein Drittel des
Weltmarktpreises bringe . Die reiner : Produktions¬
kosten betrügen jedoch im August für den Zentner
Weizen 2155 M. und für den Zentner Roggen 163o M,

Br . Berlin , 4. Olt . (Eig . Drahtbericht .) Laut
Sozialdemokratischer .Parlamentskorrespondenz haben
sich die sozialdemokratischen  M i n i st e r bei
der Abstimmung über die Regierungsvorlage zur Er¬
höhung der Preise für Umlagegetreide entsprechend
dem am Montag von der sozialdemokratischen Reichs¬
tagsfraktion gefaßten Beschlüsse der Stimme
enthalten.

Wiedereinführung der Reichsznschiisse für Lebens¬
mittel?

Li-. Berlin . 4. Okt. (Eig , DrahtbericktT . Laut ..B T "
oll die Reicksregierung mit .RuckKcki auf dis bevorstehende
Lerteueiung des Brotes bei der Revarationskom-
Mission  Schritte unternommen haben , um d« Geneb-
miguna  zur Wiedereinsübrung der Reichszusckusse fu«.
Lebensmittel zu crbalten . Die Zuschüsse sollen tedoch nur
oem niedrigsten Einkommen, zugute kommen.

Vn eiset neuen StiWni in SKnlnile.
Br Berlin , 4. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Für

morgen hat der Reichsverkehrsminister den zuständigen
Ausschuß des Reichseisenbahnrates  zu
einer Sitzung nach Berlin eingeladen , um mit ihm
über notwendig werdende weitere Tarif¬
erhöhungen im Güter - und Personen¬
verkehr  zu beraten . Bereits am 15. Oktober müsse
eine erneute 60prozentige Erhöhung der Gütertarife
eintreten . Die letzten Aufbesserungen der Gehälter
und Löhne belasten die Reichseisenbahn vom 1. Sep¬
tember bis 1. April mit rund 45 Milliarden Mark . In
der Sitzung sollen auch die Beschwerden der Öffent¬
lichkeit über die billigen Personentarife
für die Ausländer  besprochen werden.

Nachdem der Ausschuß des Reichseisenbahnrats , wie erinnerlich , am
16. September sich gegen die zum 1. Oktober beabsichtigte starke Eütsrtarif-
erhöhung ausgesprochen hat . welchen: Vorschlag sich der Reichsverkehrs-
minister damals anschloß, muß nunmehr bereits zum 15. Oktober eine er-
nesite 80proz . Erhöhung  der Gütertarife eintreten . Daß d:e zum
1. Oktober durchgesührte Tarissteigerung nicht ausreichen konnte, um d:e
vermehrten Ausgaben zu decken, stand für den Reichsnerkehrsmtnister da-
ma' s schon fest. Es ergibt sich dies daraus , daß die erhöhten Oktober,
tarifs im Durchschnitt das 280fach° der Friedsnstartfe betragen , wahrend
bereits für September die Preissteigerung sür die hauptsächlichsten Ge-
brauchsgegenstände der Reichsbahn , wie Kohle und Eisen , .weit hoher war.
Seit der letzten Beratung des Rcichseisenbahnausschusies ist aber dre oo^
ouszusrhendc Erhöhung der sachlichen und persönlichen Kosten tatsachnch
eingetreten Die Ängleichung der Eisenbahnarbeiterlöhne an die Lohne der
Privatwirtschaft und die damit rerbundene Aufbesierung der Beamten¬
gehälter belastet die Reichsbahn vom 1. September bis 1. April mit rmrd
45 Milliarden.  Dazu kommen die « eiteren Gehalts « und Lohn-
erhähungen , die aus den zurzeit schwebenden Verhandlungen über die Neu¬
regelung der Beamtengehältec und Arbeitslöhne sich ergeben . Die neu«
'Kohlenpceiserhühnng und die damit automatisch verbundene Erhöhung der
Eisenpreise die auch die Preise für die übrigen Debrauchsgegenstände der
Reichsbahn stark in die Höhe treibt , bedeutet eine weitere starke Belastung
der Reichsbahn , zu deren Ausgleich eine küproz. Gütectariferhöhung er¬
forderlich ist, die nicht bis zum 1, Januar verschoben werden kann . Die
kürzlich eingeführten R - tstandstarife für  K a r t - f f e l n u n d
Obst  sollen auch von der neuen Tariferhöhung w:eder nicht berührt
werden . Di - lOOproz . Erhöhung der Persan - nt - r : ,  ,
tritt , wie bekannt, am 1. November ein . Auch ihre weitere Er¬
höhung  zum 1. Dezember wird im Ausschuß da, » aichseisenb^ « a«,
besprach«,.

Die Konferenz von Mudania.
W. T.-B. Paris , 4. Okt. Suvas berief»tet aus Konstan-

ttmrpel : Die alliierten Generale  sind gestern vor¬
mittag in Mudania ansekommen . Sie batten vormittags
eine Vorbesprechung  und haben sich mit dem Ver¬
treter Jsmid -Vascha um 3 llbr nachmittags versammelt . Die
Konferenz ist auf beute . Mittwoch , verschoben  wor¬
den. um dem giiechiichen General Gelegenheit zu geben,
daran teilzunebmen.

W. T.-B. Paris . 4. Okt. Savas berichtet aus Smyrna,
es sei bis jetzt noch keine Nachricht  über ben Verlaur
der Konferenz eingetroffen . In den offiziellen Kreisen von
Mudania bewahre man absolutes Stillschweigen . Man er¬
kläre. datz nach Beendigung der Konferenz ern offizielles
Kommunique veröffentlicht werde . In türkischen Kreistn
sei man über das Ergebnis der Konferenz sehr ovtimimm ».

W. T.-B. Paris . 4. Okt. Nach der Meldung einer Nach¬
richtenagentur aus Smyrna ist Franklin Bouillon,  be¬
gleitet vcn Samid -Bei . dem Vertrete » der Nationalver¬
sammlung in Kcnstantinovel . in M u d a n i a eingetroffen.
Beide uiirden die Arbeiten der Konferenz als Zuhörer ver¬
folgen. Nur bie Generale und ihre Berater wurden an der
Diskussion teilnebmen.

W. T -B. London. 4. Okt. Reuter meldet aus Konstan-
iinooel . datz dort im Zusammenbang mit den eventuellen
Beschlüssender Mudania -Konferenz verlaute , datz..alle diele
Beschlüsse von der Annahme der Vorschläge der Machte durch

r»rr-r .t r»trrr»  rtfifmrtöPTT TniithßTt.

Die Lage noch nicht geklärt.
W. T.-B. London, 4. Okt. „Pall Mall and Globe"

schreibt: Es ist sehr wahrscheinlich, datz die britischen
Minister heute zusammenberusen werden . Die Lage
wird trotz der Mudania -Konferenz immer noch nicht
als geklärt  angesehen . Die britische Regierung
steht aus dem Standpunkt , datz die neutrale Tschanak-
Zone von den Türken geräumt werLen müsse. Jede
andere Haltung sei unmöglich, es sei denn, ldah Groß¬
britannien bereit wäre , die Türken über die Meer¬
engen zu lassen. Ohne Tschanak würde die britische
Flotte die Dardanellen verlassen müssen. Sollten di«
Kemalisten auch jetzt noch nicht den britischen Forde¬
rungen stattgeben, so wäre das Scheitern der
Konferenz unvermeidlich.  Der jüngsten
Zurückziehung der türkischen Truppen aus gewissen
Bezirken werde sehr geringe Bedeutung beigemessen
angesichts der Tatsache, datz jede Stunde von den Tür¬
ken ausgenützt werde, um ihre Stellungen zu verstär¬
ken in den Bezirken, die im Falle von Feindseligkeiten
von größter militärischer Bedeutung sein würden.

Die türkischen Forderungen.
v , Poris , 4. Okt, (Eig , Drabtbericht .) .Petit Parl-

fieti“ sch icibt . das, die türkischen Forderungen wre folgt
umschlichen werden können : Die Türken sordern . datz die
E n 6 l a u b e r sich aus der asiatischen Zone auf das wo«
vüische Hier der Dardanellen zurück ; leben . Was
Tbrnzien  anbolangt . so fordern die .Türken den Ruckzug
der griechischen Truppen obne sofortige Einsetzung einer
(ürkochen Verwaltung . Die Türken stnd einer milltari-
s di e u Kontrolle  durch die Alliierten nicht abgeneigt.
Ei -ffand besteche aber darauf , datz in Mudania nur mili-
t 'irische Abkommen getroffen werden und darum über d>e
Einsetzung einer türkischen Verwaltung in Tbrazien aus der
Konferenz in Mudania nicht verhandelt werden könne. Be¬
vor Ergland der Räumung durch die englischen Truvoen
zustin'.mt fordert es , datz die Antwort der Regierung von
Angora auf die alliierte Note vom 23. September abge¬
sandt wird

Die Türken noch immer in der neutrale« Zone.
W. T.-B. Malta , 4. Okt. Nach einer Meldung aus Ken-

ftantinoyel bat die türkische Kavallerie. die
gegenüber den britischen Linien von Tschanak siebt, sich
etwas zurückgezogen,  wachricheinlich mit Rücksicht <ms
die Konferenz von Mudania : indessen stehen di« Türken noch
weit innerhalb der neutralen Zone.

Die griechische Revolution kein Theatercoup.
W . T.-B. London, 4. Okt. Reuter meldet aus

Athen:  Die Behauptung der französischen Presse,
daß die griechische Revolution nichts als ein Theater¬
coup  und im Einverständnis mit König Konstantin
unternommen worden sei, um die Entente irre-
z u f ü h r e n. hat in Athen einen beunruhigenden Ein¬
druck hervorgerufen . Die Behauptung der französi¬
schen Presse wird um so mehr als absurd angesehen, als
die Diplomaten an Ort und Stelle — einMietzlich des
französischen Gesandten — die Revolutionäre dringend
aufgefordert hatten , die verhafteten Minister
stantins milde zu behandeln , und Mar mit der Be¬
gründung , daß ihre summarische Hinrichtung,  wie
sie von einigen Extremisten gefordert wurde , einen
bedauerlichen Eindruck in den Ententekreisen Hervor¬
rufen würde. Die Diplomaten interessierten sich auch
für die Vorkehrungen bei der Abreise Konstantins.

Exkönig Konstantin in Palermo.
W.-,T.*B. Patern,». 3. Okt. Erkömg Konst » » tk » 40

zu Schrkk hier «troff «».
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Der Rathenau -Mordprozetz.
Br . SetwiB. 4. Okt. ((Eia. Drahtbericht .) In dem

Saal , in dem die sogenannten KrieBsbefchuldigteu-Vrozeffe
stattgefuvden haben , begann gestern vormcktag der Prozeß
gegen die wegen der Ermordung des Ministers des Außeru
Dr . Rathen au  AngeschÄdigten . Da sich die Marder
Fischer und Kern  durch Selbstmord aut der Dura
Scmlcck der irdischen Gerechtigkeit entzogen haben , konnte
nur gegen den dritten Insassen des Mordautos . Ernst
Werner T « cho w . der das Auto lenkte. Anklage wegen
Mords erhoben werden . Die Angeklagten Sans Tech o w.
Willi Günther.  Christian Silsemanw . Gustav
Stein deck.  Wald . Riiedirg.  Friedrich Warnest«
und Ernst v. Calomon  sind der Beihilfe angeklagt . Die
Anklage gegen die Tarageb -sttzer Richard SÄütt  und
Franz D i e st e l lautet auf Begünstigung , wahrend fick
Karl Till essen,  der Bruder des Erzberger -Morders
TiAesten. wegen Beihilfe zu verantworten bat . _ _

Verteidiger aus Berlin . Göttinsen und Oldenburg
stehen den Angrklasten zur Seite , unter ihnen der bekannte
Rechtsanwalt Dr . Alsberg (Berlin ) , der die Vertei¬
digung der beiden wegen Begünstigung angeklagten Garage-
Lcsttzer übernommen bat . Der Hauptangeklagte Werner
Techow wird von den Rechtsanwälten Justizrat ,H a an
(Berlin ) und Lüttgebrück (Göttinaen ) verteidigt . Da
die Argeklagienbank für die 13 Angeklagten nicht aus reichte,
muhten sie auf Stühlen Platz nehmen. Der Zuschauerraum
und die Bänke waren stark überfüllt . An der ernen Wand
hing eine Skizze des Tatortes . , , .. . .

Nach der Vereidigung von bisher mcht verewigten
Mitgliedern des Staatsgerichtshofes stellte Dr . Sabn  den
Antrag.

dr« StaatsAerichtshof wegen Berfaffungswidrigkeit als
unzuständig zu erklären

und den Prozeh an das ordentliche Schwurgericht zu über¬
weisen. Dr Sabn erklärte , dah die . Anwälte , die als dw
ersten Verteidiger in der ersten öffentlichen Sitzung des
Staategerichtshofes austreten , die Pflicht haben , die . Frage
zu prüfen , cb der Staatsgerichtshof verfassungswidrig und
daher unzuständig ist. Es bandle fick um hohe Rechts¬
güter . Zum erstenmal seit Bestehen des DeutiÄen Reiches
weide die Rechtspflege durch die Politik beeinflußt . da dis
vom Reick,eriüfidenten ernannten Mitglieder des Staats¬
gerichtehofes exponierte Politiker und von diesen abhängig
seien. Tie Anschauungen von der Rechtswidrigkeit und
Ungesetzlichkeit des Staatsgerichtshofes werden betragen
von werten Kreisen des Volkes , nicht nur von Rechtsstehen¬
den. sondern auch von Linksstehenden. Der Verteidiger trug
alle wissenschaftlichenGründe zusammen als Beweise für die
von ihm vertretene Rechtsauffaffung . Seine Ausführungen
gipfelten darin , dah das Gesetz zum Schutze der Republik
unter dem Druck der Straße und der Gewerkschaften ent¬
standen sei und mit der Reichsverfassung im Widerspruch
stehe, die vorschreibe, dah niemand seinem gesetzlichen
Richter entzogen werden dürfe . Dies geschehe durch den
8 13. Absatz 4. des Gesetzes zum Schutze der Republik , das
auch deshalb gesetzwidrig sei. weil es rückwirkende Kraft
bade. Die Rückwirkung fei nicht aus allgemeinen Gründen
ausgesprochen worden , sondern aus einem bestimmten
Grunde eines bestimmten Falles , nämlich , um die Rathenau-
Mörder dem ordentlichen Gerichte zu entziehen . Der Ver¬
teidiger erörterte sodann die Frage , ob die Änderung der
Reichsverfassung obne Änderung der Verfassungsurkunde
möglich sei. wie es bei dem Gesetz zum Schutze der Republik
geschahen sei. verlas dann eine große Anzahl von Gut¬
achten rcn. Rechtslehrern , welche den. Staatsgerichtshof als
verfassungswidrig bezeichnen, und kam zu dem Schluh. dah

das Gesetz zum Schutze der Republik verfassungswidrig
sei. Ein Gesetz, das verfassungswidrig sei. sei nichtig. Als
der Verteidiger dann darauf näher eingeben wollte, daß die
volitilche Polizei in. Berlin die Angeklagten acht Tage lang
ststaehalten habe . ohne, wie es die Berfassung vorschreibt,
sie dem ordentlichen Richter vorzuführen . und dah sich schon
die Voruntersuchung auf dem Gesetze zum Schutze der Repu¬
blik aufkaute , wandte der Vorsitzende ein . hierzu Ausfüh¬
rungen im Laufe der Verhandlung im gegebenen Falle zu
macken. Der Verteidiger erklärte sich damit einverstanden.
Der Rechtsanwalt schloß mit dem Hinweis , auf dies« Aus¬
führungen deshalb besonderen Wert legen zu müssen, weil
die Anwälte keine Gehilfen der Kriminalvolizei , sondern
die Helfer der Rechtsanwenduns und des Rechtsschutzes
gegen alle Angriffe . woher ste auch kommen mögen, seien,
dah üe die letzte Instanz seien, welche die Anwendung der
Gesetze zum Schrrtze der Revnblik anfechten mühten.

Oberreicksanwalt Ebermaier  erklärte , er sei über¬
rascht. dah die Zuständigkeit des Gerichtshofes angezweifelt
werde. Er wolle der Verteidigung wicht unterstellen , dah
sie damit . „ ..eine politische Demonstration
Leabsichtige. Er widerlegte dann die von Dr . Sabn vor-
gebrachtcn Einwände und beantragte die Ablehnung des
5lttt r ö05

Rach kurzer Beratung bejahte der Gerichtshof die Frage,
dah der Staatsgerichtshof ordnungsmähig einge¬
setzt  und nicht verfassungswidrig lei mit der Begründung,
dah sich das Gesetz zum Schutze der Republik auf eine Eruvoc

von Verbrechen beziehe, die in der Zukunft begangen wer¬
den. nicht auf einen speziellen Fall.

Nachdem die Zuständigkeit des Staatsgerrchtsboses be¬
jaht worden war . machte Rechtsanwalt Dr . Hahn  Ein-
wände aus strafprozessualen Gründen und beantragte:

1. den gesamten Gerichtshof abzulehnen,  werl er
aus politischen Gründen zusammengesetzt..ser:

2.  dicicnigen Beisitzer, die nicht die Belobigung zum
Richteramt haben , abzulehnen , weil sie ernannt irren
unter Außerachtlassung der Grundsätze, dah dre Aus¬
wahl der Richter nicht nach volitifchen Grundsätzen zu
erfolgen haöe . _ . , .

Im weiteren Verlauf seiner Ausfuhrungen . sagte der
Verteidiger Dr . » ahn : Zu meinem Bedauern bin . ick ge¬
nötigt . auch den Vorsitzenden und die drei Reichsaerrchtsrate
wegen Befangenheit ablebnen zu müssen, und zwar wegen
des bekannten Briefes , den der Vorsitzende an das Reich
justizministeriilm gerichtet und in dem er erklärt hat . dah
keine Befürchtung vorhanden sei. das Reichsgericht werde
das Gesetz zum Schutze der Republik nicht auf das schärfst;
anwenden . In diesem Briefe fei bereits von dem Reichs¬
gericht Stellung genommen worden und damit

ein Mißtrauen gegen seine Unparteikichkeit
zum Ausdruck gekommen. t , ,

Nackdem der Vorsitzende die Gründe , die ihn zu diesem
Schreiben veranlaßt haben , dargelegt und besonders daraus
bingewiesen batte , daß er mit dem Brief keine bestimmte
Stellungnahme des Reichsgerichts dokumentieren wollte,
sondern lediglich einen starken Einfluß des Reichsgerichts
auf den Staatsgerichtshof beabsichtige, zog Dr . Sahn feinen
Antrag auf Ablehnung der drei Reichsgericktsräte zuruck,
hielt aber den Antrag auf Ablehnung des Vorsitzenden am-
recht. weil es auch auf den subjektiven Eindruck bei den
Angeklagten ankomme. „ , ,

Aufsehen erregte es . als der Vertreter des Rechtsan¬
walts Dr . Alsberg (Berlin ) die Erklärung abgab . daß
er sich als Verteidiger der beiden Earagebesitzer den sämt¬
lichen Anträgen des Rechtsanwalts Dr . Sabn nicht a n -
schließen könne,  da er aus dem Standpunkt stehe, das
diese auf das Gebiet der Politik abirrten und daß alles zu
vermeiden sei. was politische Eestchksvunkte in die Ver¬
handlung hineintragen könne.

Obeireichsanwalt Dr . Ebermaier  bereichnete die
Ablehnung des gesamten Gerichtshofes als

prozessual unzulässig
und sprach stck dann gegen den Antrag aus . die Mitglieder
alzulehnen . welche die Befähigung zur Ausübung des
Richteramtes nickt besitzen. Er wandte fick dann m:t er¬
hobener Stimme vor allem dagegen, dah Richter des Reichs¬
gerichts der politischen Parteilichkeit beschuldigt würdem

Nachdem der Gerichtshof sämtlichen Anträgen der Ver¬
teidigung auf Ablehnung nickt stattaegeben hat . gab der
Versitzende auf Grund der Anklageschrift zur Information
der Beisitzer einen Rückblick aus die bekannten Vorgänge bei
der Ermcrdung Dr . Rathenaus . — Dann besann

die Vernehmung der 13 Angeklagten
über ihr Vorleben und vor allem über ihre Zugehörigkeit
zu nationalen Verbänden , namentlich zu der Organi¬
sation C. Bei der Vernehmung sprachen der Vorsitzende
und teilweise auch die Angeklagten so leise, daß die Angaben
vielfach unverständlich blieben . _ ,

Der Hauptangeklagte Werner Techow war Seekadett.
gehörte dann verschiedenen Freiwilligen -Formationen an
und nahm u. a. auch an den Kämpfen in Berlin teil . Auf
die Frage des Vorsitzenden erklärte der Angeklagte, daß er
Mitglied der Organisation C war . die die Ausgabe gehabt
habe . Linksputsche abzuwehren . Im Auftrag der Organi¬
sation 6 habe er verschiedene Reisen gemacht, über deren
Zweck er die Auskunft verweigerte . Die Frage des Vor¬
sitzenden. ob schon längere Zeit vor der Tat die Recke von
der Ermordung Dr Rathenaus gewesen sei. verneinte der
Angeklagte.

Reges Interesse beanspruchte die Vernehmung des An-
feklagten Karl Tillessen,  gegen den bekanntlich einstr ' abren wegen des Attentats auf Scheidemann fchwebr
und der sich deshalb in Haft befindet . Auf die Frage des
Vorsitzenden, wo sich sein Bnider . der bekanntlich im Ver¬
dacht stebt. einer der Mörder Erzbergers zu fern, aufhalte.
erklärte Karl Tillessen, er habe seit der Flucht seines Bru¬
ders keine Verbindung mit ibm gehabt und er wisse daher
nicht, wo er sich jetzt aufhalte . Er sei überzeugt . dah seiv
Bruder nicht einer der Mörder Erzbergers fei. Für ihn fei
ein Brief maßgebend , den er von feinem Bruder erhalten
babe und in dem dieser mitteilt , dah er nicht des Mordes
schuldig e».

Mit der Vernehmung der Angeklagten Sartmuth
V l a a a und Werner V o h fchloh die Verhandlung . Der
Gerichtshof bat beschlossen, von früh 9 Uhr bis nachmittags
1 Uhr zu tagen . '

Die Verhandlung gegen Dietrich und Stein.
Br . Leipzig. 4. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Einer Blätter-

meldung zufolge ist in dem Verfahren gegen den Kavi .tärr-
leutnairt Dietrich (Erfurt ) und den Schriftsteller Stein
(Saalcck> im Zusammenhang mit der Ermordung Rathenaus
der Termin zur Verhandlung vor dem Staatsgerichtshof
auf den 24.  Oktober anberaumt worden.

Die Wirtschaftsdebatle im Landtag.
Br . Berlin . 4. Okt. (Eis . Drcckckericht.) In der

Weiterberatung der zur Behebung der Notlage des Volkes
und der Bekämpfung der Teuerung etnsebrachwn Anträge
und Anfragen schilderte Abg. Dr. Schuster (D- Vvt.) .rm
preußischen Landtag die entsetzliche Rotlage be t £Ieit r-
rentnet und der Angehörigen der freren Be¬
rufe.  Tie vereinigten Anstrengungen der Regierung mutzten
darauf gerichtet sein, dem Volke den Glauben an die Zu¬
kunft wicdeizugebeu . denn ein Volk ohne Arbeit könne nnhi

ai &e3>er Sozialdemokrat Meier-  Solingen geißelte de»
schamlosen Boustofiwucker und verlangte ein

Verbot für Lurnsbauten.
Abs Schmitt-  Fulda (Zentr .) ging ebe^ alls auf das

Wohnungsproblem  ein . Er leate dre besonders
schwierigen Verhältnisse in den besetzten Gebieten

dar und dcicn Folgeerscheinungen ^ Krankheiten und sittliche
Gefährdungen . Er forderte Erhöhung der Unterstützungs¬
sätze für Erwerbslose und Beschaffung von Notftand »-

" ^ Der ' preußische Minister für Volkswohlfahrt Sir t-
siefer  wies iw seiner Rede auf die ihm nur beschrank!
zur Verfügung stehenden Mittel hin und erklärte , daß erne

ErhLbung der Wohnungsbauabgabe
beabsichtigt sei. Unter lebhaftem Widerspruch auf de«
Bänken der Deutschen Volksvarter , der Demokraten und d- r
Wirtsckaftsvarteiler führte der Minister aus . daß der , Aus¬
gleichung der Mieten an dir Geldentwertung nur .derienrgs
einen Konjunkturgewinn gehabt hätte , der als Eigentum er
eingetrogen wäre , auch wenn ibm nur ern Zehnte ! am
Haufe gehöre. Reben der Urbarmachung der Ödlandereren
dezcichncte der M mister den Wohnungsbau als die wich¬
tigste Aufgabe der Gegenwart.

Tie Ausführungen des Soz-raldemokraten Lu de mann
und des Wirifchaftsvarteilers Dr . Br « dt  galten ebenfalls
in erster Linie der Wohnungsfrage . Ersterer redete .drn
sczialcn Baubetrieben das Wort , die schneller und billiger
arbeiten als private Unternehmungen . — 3>r . Bredt
wandte sich gegen die Vermietung von Wohnungen an
Ausländer , die ebenso abgeschoben werden muhten wie
Tausende unserer deutschen Brüder aus Poren , der Tschecho¬
slowakei und aus Elsaß -Lothringen . Er richtete im Zu¬
sammen lang damit Angriffe gegen einzelne Beamte des
Wchliahrtsministeriums . was den Mrmfter Hrrtsiefer
zu einer kurzen Erwiderung veranlaßt «.

Vor der Rede des Abs . Dr . Bredt batte der Zentrums-
abgeordnete Dr . Stemmler  noch die Aufmerksamkeit des
Hauses auf die

schwere Not des gewerblichen Mittelstandes.
besonders auch der Rechtsanwälte und Notare sowie der
Ärzte gelenkt . Eine Erhöhung der Versicherungsgrenze be¬
zeichnet« er als sehr bedenklich..

Damit war die Auswracke über di« Teuerung geschlossen
und die Anträge wurden den zuständigen Ausschüssen über¬
wiesen. Di» Abstimmungen werden erst am Mittwoch vor¬
genommen werden.

Das Haus wanSte sich darauf der gemeinsamen Be¬
ratung einer Ar-zabl .llranträae und Interpel¬
lationen.  betreffend

die Verhältniiie in Oberschlesien,
zu Die Debatte wurde von dem Zentrumsabg . Goebel.
Landgerichtsdirektcr in Orweln . eröffnet. Cr begründete
d:e srohe Anfrage feiner Partei , in der Maßnabmen ge¬
fordert werden , um den Zuständen zu steuern, dre rn deir
obeischlcsifchenGemeinden infolge der durch das Zuströmen
von Flüchtlingen und die Versetzung von Beamten aus dem
an Velen gefallenen Teil Oberfchlesiens geradezu unerträg¬
lich gewordenen Wohnungsnot entstanden find. Seine Aus¬
führungen g'pfeltcn in der Forderung auf einen baldigen
Ersatz der in Oberschlesien durch die interalliierte Besetzung
und dir polnischen Aufstände verursachten Schäden.

Gegen 5 Übt wurde die Weiterberatung auf Mittwoch-
mittao 1? Ubr vertagt ._

Einigung über die Ausgleichszahlungen.
Br. Berlin , 3. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Die Ver¬

handlungen , die von den Regierungen in Paris und
London  geführt werden wegen der Zahlung des
Restbetrages von 18,4 Millionen Eoldmark (von der
am 15. August fälligen Rate aus dem Ausgleichsver-
ftxhren für die Borkriegsschulden) nähern sich ihrem
Ende . Man dürfte sich dahin einigen, datz die den t-
sche Regierung  die nächste von ihr angebotene
Monatsrate im Betrage von 10 Millionen Goldmark
abführt und für den Rest Schatzwechsel,  jedoch
ohne Garantieleistung der Reichsbank, ausgibt . Dir
Verhandlungen wegen der folgenden Ratenzahlungen
im Clearingverfahren werden in diesen Tagen be¬
ginnen .

Berliner Theaterbrief.
, Berlin , Anfang Oktober.

Die letzten Septembertage haben uns nun noch zwei
neue Theater beschert, und wenn erst das RenMancetbeater
Theodor Tassers eröffnet sein wird , ist der Reigen der
neuen Bühnen beendet , und- wir können allmählich zu denen
übergeben, die im Lauf dieses Winters geschloffen werden.
Ziel und Streben der beiden neuen Theater sind frerlrch
gruMätzlick durchaus mit Freude zu begrüßen , weil jedes
neue Seim für ernsthafte Dichtung Sympathie verdrent .. Die
..West kam me riv i el e" . die Frau . Margaret « Ebrng «r
in einem früheren TanÄaal in Schönebers eröffnet hat.
weihen einen ganz neuen Boden dem Dienst Tlmliens . Man
begann mit Maeterlincks „P r inzef srn Malerne.
einer Jugendarbeit , die bisher noch nicht aufgefuhrt worden
ist und die man im Schutt der Vergangenheit hatte rüden
laffen dürfen , auch wenn nicht Maeterlincks ..besonderes
Verhalten gegen Deutschland zu einer starken Zuruckhaltung
gegenüber seinem Schafirn Anlaß gäbe . Es lohnt sich n'ckt
weiter , von dieser Albernheit zu sprechen, und man muhte
nur bedauern , saß unter William Wauers Svielleitung vcel
Eifer und Geschmack wenigstens an die szenffche Gestaltung
de-; Abends verschwendet war . wenn auch die Darstellung
nicht viel Trost über die Öde des Stücks spendete. Wir
wollen abwartrn . was weiter in Schöneberg geschehen wird.

Bon dem herkömmlichen Recht auf eine eindruckslose Er¬
öffnungsvorstellung bat die neue Leitung des Zentral¬
theaters  in überraschendem Maß nicht Gebrauch ge¬
macht Auch an dieser altbekannten Stätte , an der ernst
Emil Thomas den Berliner Snmor verkündete und zuletzt
das beimffck war . was man heutzutage Operette nennt , soll
Mimfnrt ernste Kunst gepilegt werden. Man wollte das Un-
ternebmen ursprünglich ..V r o l e t a r i \ ches T t  ec t e r"
Mnnen . weil ihm Tendenzen zugrunde liegen , die sich mel-

wiem Begriff kreuzen. Man ist aber erfreulicher-
weffe davon abgekonimen. d,e bindere Note im Namenzu suchen und will sie durch dre Tat  geben . Man eroffnete
mit Gor k >s ..Kle r h ür 0 e r“ und kündet rrn Sv,AlanÄi SMIr Shaw neben modernsten Dichtern
^ Sans,imcntenvcrbände werden die wirtschaftliche Stütze
H  S ^ uL stim das aber auch mit .seinen Kassenpreisen nie¬
mals den Boden einer BoklskunststätteIKäSÄ ÄÄ ÖS
erzwungen hat Um Serman» Ballentin herum, der den

Kleinbiirger in Reinkultur mit alle seiner breiten Bchäbig-
»eit verlebendigte , sab man ein Ensemble vom besten Streben
zur Einheit . Man :st. oft enttäuscht, allmählich mißtrauisch
geworden , aber das Gefühl ist doch geweckt, daß das Zentral¬
theater uns nunmehr noch manche Freude bereiten wird.

Nock> zwei andere Abende gaben , neben Stanislaws¬
kis Russen,  die gegenwärtig im Leffingtheater nicht nur
die 200 000 russischen Berliner anlocken, erfreuliche Eindrücke.
Im Theater in der K ö n i g g r ä tze r st r a h e unterbrachen
Meinhard und Bernauer endlich das Filmgespiel vom
Kapellmeister Kreisler und brachten Grillparzers „Jüdin
von Totedo " in einer sehr fleißigen . kLnstlerisch strebsamen
Aufführung mit Deutsch als gar zu ernsthaftem , zu wenig
erotisch entflammtem König Alfonso und der Orska als kind¬
lich verspielter Jüdin heraus . Im Deutschen Theater
wurde die ungeheure Dynamik von Wedekinds  Tragödie
,.Sim ' on " in einer von Richard Rövy stark aufgewühlten
Aufführung entfeffelt . Dw Delila der Straub . - aus dem
unergründlichen Born einer zügellosen, ungebrochen hinströ-
menden Sinnlichkeit schöpfend, der Simson Heinrich Georges,
erwachsen aus gleichem Boden , aber durch das Geröll männi-
scher Dumpfheit in hundert gegeneinander brausend« Bäche
gespalten , schwollen zu einem wilden Organ triebhaftester
Menschlichkeit an . Um diesen Mittelpunkt hatte der Spiel¬
leiter oas Volk der Philister zu prachtvollen Rhythmen ru-
iammengeballt . Das geichloffenste Bllhnenwerk Wedekinds
griff in dieser Wiedergabe tief ans Herz.

_ _ Erich Köhrer.

Aus Kunst und Leben.
* Kunstsalon Aktuaruus . Die schöne Ausstellung ist durch

einige hervorragende Meisterwerke bereichert worden. Den
ersten Saal beherrscht das große DameNbildnrs von A. von
Keller . Man weiß nickt, was nmn mehr bewundern soll,
den Sckick einer heute schon fast brstonsch anmutenden
Toilette , die vornehme Tönung , in Grau und Sckwa^ oder
das prickelnde Temperament , uni dem brer der beste Kenner
einer jetzt versunkenen eleganten Welt die ganze verführe¬
rische Süßigkeit einer Raffeschönbeit gemalt hat , ohne dicker
ins Kitschige zu geraten . .„Sehr bürgerlich wirkt daneben
das Frauenbildnis von Trubner , das aber durch d« meefbr-
liche Breite des Vortrags für erne gewiffe Nüchternhert der
Auffaffung reichlich enüchädigt . Glänzend ist der werbbche
Akt von L. Corinth . volliaftig und fleiMg . Auch M. Lieber-
m<ann bringt ein' paar ttrffltcfrc, o>ls Scwitioti und Danla . de-
,ei<b>« te Akte m Natter Zeichnung und duitis grauer , fast

paistellmäßiger Färbung . Unter den Landschaften überraschen
die „Weiden " des bei uns noch wem« bekannten . aberUn
Anrerika bereits geschätztemBulgaren G. Weltscheff durch
ihre eigenartige , breite Technik und sehr seine Stimmung.
Einige berühmte Namen sind mit guten und charakterMischen
Werken vertreten : F . Keller mit einer großen, braun in
braun gemalten Landschaft, L. Dill mit em paar Segel¬
booten aus feiner frühen Zeit und Bartels mit einem leuch¬
tend gemalten Kornfeld . Auf die „Farm mit Gänsen" von
I . Bergmann sei wegen der gekungenen Regenstimmung be¬
sonders bingewiesen . Durchaus beackten-swert ffnd auch
einige ältere Meister , wie A. Stäbli . E . v. Eanal , W. Bolz.
G. Muthe u. a . Es ist unmöglich, hier alle Bilder von guten
Qualitäten aufzuzäblen . und der Berichterstatter muß sich
mit der Versickerung begnügen , daß der Besuch der Aus¬
stellung reichen Genuß bietet . V . W-

Aleine Chronik.
Theater und Literatur . Aus München  wird uns ge¬

schrieben: Den Kammerwielen , die unter Otto Falckenbergs
künstlerischer Leitung schon manchen Sieg erfochten haben,
ist mit der Urausfübrung des Dramas „Trommeln in
der  Nacht " von Bertolt Bracht der erste starke Erial,
befchieden gewesen. Mit griffiger , wenn auch noch nicht ganz
fester Hand bat der ganz junge Bühnendichter sich seinen
Stoff aus der gefahrvollen Welt unserer Tage geholt. Sei«
Drama spielt in der Zeit , da der Krieg an den Fronten in
der revolutionären Bewegung der Heimat fortgesetzt wurde-
und alle wilden Leidenschaften unter nächtlichem Trommel-
klang der Umstürzler ihr Unwesen trieben . Der weichliche
Schluß wie überhaupt der Revolutronseinischlag sind dis
Schwächen der Dichtung. Hier bat der Berfaffer die Krackt
zu eikernen. zu letzten Konseauenzeu nicht besessen, hier wird
das Drama Ballade und epische Znstvndsmakerei . Im gan¬
zen aber steckt viel gesunder junger Sinn , viel kräftiges
Draufgängertum und sehr viel dichterische Schönheit,
namentlich auch im Sprachlichen , in dem Stück.

Wissenschaft und Technik. Das neuerrichtete Institut
kür wissenschaftliche Pädagogik  in MLMer hat
folgende Preisaufgabe  ausgeschrieben : „Welche Fort¬
schritte hat die theoretische Pädagogik in ihrer systematischen
Begrünldun« feit Herbart zu verzeichnen?" Die Unter¬
suchung soll sich auf das deutsche Schrffttnm erstrecken und dia
Wissenschaft des Auslandes nur heranstzehen. so weit ste vo«
richtunggebendem EiMuß gewesen ist. Das Preiswusichr » -
be« -ist nstt 10000 M. dotiert.
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MWaWvngeu her WmljmWinWW.
v . Pari ». 4. Oft. (Eig. Drahtber.) Die Reparattvns-

kommiffion besann gestern mit der Ausgabe von oatmabr-
lich erscheinenden Heften, die in französischer und- en-glilcher
Sprache Dokumente und Statistikenenihalten
werden. Die hauptsächlichsten Kapitel des ersten » mies
enthalten die Ra tu ral l ief eru n>«en nach dem
Waffenstillstand sabkommen. die Barzahlungen und
die Okkuvationskosten. . .. , „

Ein Mitarbeiter des .Znttanfigeant ritrert aus dem
Kapitel der Okkuvationskosten  folsende oment.
Bis »um 30. April 1921 betrugen die Ausgaben, für die
Okkupation 2132 Millionen Soldmark für die Allnertmi und
1011 Millionen für die Bereinigten Staaten , was mach dem
jetzigen Kurs für den Monat 314 Millionen Franken ccker
pro Tag mehr als 10 Millionen Franken, ausmacht. Der
französische Journalist ist ehrlich genug, sem Entsetzen dar¬
über auszudrücken. und er fügt teils zur Entschulden « der
Reparai ionskommission hinzu, daß dieser nicht d« Kontrolle
der Ausgaben, sondern nur die Durchführungzustehe. Di«
Revko kündigt noch weitere Veröffentlichungen, so ern dem¬
nächst erscheinendes Weißbuch. an. das sämtliche ofnm«ll-en
Schriftstücke ans den Verhandlungen und Korreipondensen
mit Deutschland seit dem 6. Mai 1921 enthalten soll.

W. T.-B. Berlin . 3. Oft. Die Besatzungstruvven
haben, wie von den Blättern mitgeteilt wird, rm Rechnungs¬
jahr 1921 an deutschen Weinen konsumiert  für
118 777 648 M. und dazu über 124 000 alaschen Skckt. Die
ZLhlung ist erfolgt auf Grund der Bons, die die Truvven
Lei den Kcnchen auf Grund ihrer Steuerfreiheit, in Zahlung
«eiben Een . Nicht mitgezählt wurden natürlich dre Wen¬
falls zollfrei eingeführten und von ihnen konsumierten Aus-
landsweine. Der Reichsfiskus erleidet dadurch -einen- Ver¬
lust von 20 Millionen Mart . Der Verlust am Biersteuer be¬
trägt 90 000 M.. der Verlust an Tabaksteuer 2 Millionen
Mark.
Die größte finanzielle Fehlspekulation in der Geschichte.

v . Pari ». 4. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Die ..New Vork
World" Lräckt« in einem Artikel unter der Überschrift..Die
größte finanzielle Fehlspekulation in der Geschichte" eine
Aufstellung der Verluste , die Amerikaner
durch Markankäufe  erlitten haben. Diese Verluste
ergeben sich au« der amerikanischen Investierung van 240
Millionen Dfund. eine Summe, die heute nicht mehr als
14 Millionen Pfund wert fei. Damit habe Amerika an das
üelicste Deutschland zweimal so viel bezahlt,  als
Deutschland bisher an Kriegsentschädigung geleistet Labe.
Zehn Millionen Amerikaner sollen auf diese Werse ihr Ver¬
mögen verloren haben. NaÄ derselben Duelle werden die
englischen Verluste  durch Markankäufe auf ' 170
Millionen Pfund  geschätzt.

Das Duell Wirth-Viviain.
W. t ._b.  Berlin . 3. Okt. Wie das Wolff-Bursau er¬

fährt. wird voraussichtlich von berufener Seite eine Ant¬
wort auf Vivianis  Äußerungen zu dem Interview
des Reichskanzlers in der S chu l d i r a g e erfolgen. Es kann
aber schon ictzt darauf hingewiesen werden, da« Vrmanrs
Entgegnungen als übereilt angeseben werden müssen, da er
nach seinen eigenen Worten die Veröffentlichung  des
Frbrn v. Romberg nicht kennt.  Daker kommt es
auch, daß er die neuen Tatsachen, die aus Rombergs Sckrnt
herrorgeben. unberücksichtigt läßt und die altbekannte fran-
zkfikche Version wiederholt. Weshalb der Reichskanzler,
wre Viviani meint, über die divlomattschen Archive mir
größter Bescheidenbeit sprechen soll, ist nicht reckt einzu-
sahen. da die von ihm geleitete Negierung die deutschen
Gebeimarchioe mit einer Vollständigkeit geöffnet hat . die
Biricmi gestattet, aus den deutschen Geheimdokumenten zu
zitieren, während die französische Regierung ihre Archive
noch immer ängstlich verschlossen hält. Den 900 unver¬
kürzten deutschen Dokumenten stehen lediglich di« 160 fran¬
zösischen des Eekbbuches  von 1914 gegenüber, von denen
bereits tnrfcrtre als Fälschungen  festgestellt wurden.

Beratungen zwischen Schanzer und Benesch über die
österreichische Frage.

D. Prag , 4. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Die öster¬
reichische Frage soll Ende dieser Woche Gegenstand von
Beratungen "zwischen Dr. Benesch,  dem tschecho¬
slowakischenMinisterpräsidenten, und dein italieni¬
schen Außenminister Schanzer  sein . Dr. Benesch be¬
absichtigt nach Venedig zu reisen, wo er mit Schanzer
zusammentreffen wird. Die tschechische Miriisterkrise
ist verschoben. _ _

Wiesbadener Nachrichten.
Die Mietszahlung nach dem Reichsmietengesetz.
Das Miet einigungsamt  weist zur Vermeidung

zweckloser Anträge und mißverständlicherAuslegung der
Ausführungsverordnung vom 28. September 1922 wieder¬
holt darauf hin. daß nach 8 1 dieser Verordnung m Beckm-
dung Mit 8 1 des Reichsm'.etengefetzes dre gesetzliche Jnvnt
erst vom Ablauf der im 8 565 BGB. bestimmten gchetzlrchen
Kündigungsfristen ab zu zahlen ist. Daraus ergibt sich wl-
gendes:

a) bei monatsweise  bemessenem Miekins ist die
gesetzliche Miete, falls der Vermieter dre rm 8 1
des Reichsmietengefetzes geforderte schri.ftli.che
klärung dem Mieter bis zum 15. 3uh er.
gehen lassen, vom 1. August 1922  ab zu zahlen,

d) bei vierteljährlich  oder iährlüch  bemesse¬
nem Mietzins ist die gesetzliche Miete, lalls der Der-
mieter die im 8 1 des Reichsml-etengesetz.es geforderte
schriftliche Erklärung dem Mieter bis sum 4. Juli er.
hat zugeben lassen, vom 1. Oktober 19 - 2 ab zu
zahlen.

Bei nachträglicher Zahlung des Mietzrnsts ist h»mrach
die gesetzliche Miete im Fall ») am 1. September 1922. im
Fall d) am 1. Januar 1923 fällig und zahlbar. Bet Vor¬
auszahlung ist die Miete zu a) am 1. August, zu d) am
1. Oktober 1922 zu zahlen.

Die nach 8 3 der Ausführunssverordmmg .auf .die
Mieter umzuleqenden Betriebskosten (Steuern , öffentliche
Abgaben. Wassergeld usw.) bilden eimen. TeÄ bej  Miet¬
zinses. Umgelegt können deshalb nur diejenigen Betriebs¬
kosten werden-, die nach dem 1. August  bezw. nachdem
1. Oktober 19  22 entstand« , und vom Hausbesitzer bezw.
Vermieter erhoben sind. _

Die Weinlese i« Rheingau.
Der Rh eins au  steht zurzeit, im Zeichen d" Wein¬

lese. Nur ungern hat man sich zu diesem Schritt euticblossen.
denn! die Trauben haben im allgemeinen ta nmoen
Durchschnittsreifegrad  erlangt , den ste notwmdl-
gerweife hoben « iiütt . Die Hoffnungen auf eme bessere
Witterung haben sich leider als trugemcch erwiesen.^ mitwenigen Ausnahmen ver«ing zuletzt laut kern Tag. ôone oaß
es regnete, und es war von vormherem klar, da« stch der
verderbliche Einfluß des Wetters bald an den Trauben sel-
tend machen würde. Wie nicht anders erwartet werden
tonnte, trat die Traubenfaulein  großewni Unnaus
auf und richtete in vielen L^ en recht erheblichen Schaden
an. auch der Sauerwurm blieb Nicht untätig . ..Man sah M
schließlich zur Lese gezwungen, um nicht noch grotzerc BerlMte
zu erle.den. Abgesehen von einzelnen Ausnahmen kann die
Menge  im allgemeinen befriedigen,  da manche Ge-
markungen einen guten halben Herbst  m verserm-
neu haben, dagegen bleibt dte E ü t e der Trauben wert hin¬
ter den Erwartungen z u r u ck. Im HerbstgesckäftR es
noch vollkommen rubia und man kann sespannr lem. w.e
sich dasselbe diesmal entwickeln wird. Dre Mehrzahl der
Winzer wird in diesem Jahr wieder selber ihren Herbü-
erttag einkcllern. — In der Aßmannshau -ier Ge¬
markung  ist am Montag mit der Weinlese  der An-
ians gemacht worden, und zwar rn den besseren Lagen, wre
Hinterkirch und Steil . Sowohl der Menge als auch der
Güte nach fällt di« Ernte befriedigend aus und läßt « neu
guten halben Herbst erwarten. — Rach Mitteilung aus
Lorch bat man mit einer Vorles«  der raulen Trauben
besonnen, welcher sich am Donnerstag, den Oktober, oie
allgemeine Lese anschli-eßen wird. . Wenn auck bei«rts nickt
unerhebliche Verluste durch oraul-ms der Trauben enNan-den
find so fällt die Ernte dort in vielen Lagen dennoch reich-
Vii' aus — In Lorchhausen  hat bereits. verMnsene
Woche eine Vorlese der faulen Trauben in dortiger .Gemar¬
kung stattgefunden. Der allgemeine Lesebegmn ist am
Donnerstag den 5. Oktober d. I .. festMsKt worden. Der
Menge nab wird man etwa mit einem Drittel -Herbst ab-
schnecken. immerhin dürste für den Mengeau-sfall di« Gut«
des Produkts befriedigen,  da bei vorgelesenen Mosten
Gewichte von 71 bis 82 Grad nach Öchsle festgestellt wurden.
Jn^roten Trauben sind Verläufe Nicht abgeschlossen worden.
Die Produzenten lehnten es ab. ihre Ware zu emem abse-nef*>Tierr Gebot von 35 M. per Pfund für Portugreser-
Ä und 40 M per Pfund für Spät - oder Klebrot los-
S « und keillern selber ein. Zu Verkaufen NI weisen
Äanbkn ist es noch nicht gekommen. - In Eaub bat dre
Weinleie  am Montag begonnen. Das Quanttrm d-uriie
ist allgemeinen befriedigen, dagegen, laßt heute dre Quali¬
tät viel zu München übrig. Die Hoffnung anf bessere Witte¬
rung bat sich leider nicht erfüllt. und so war man zur Lese
sezivunsen um nicht größere durch dre Traubenfaule de-
diugte Nerttiste zu erleiden, über den HerbstprelS verlautet
noch' nichts Bestimmtes._ -

Der Bund südwestdeutscher Weiuhändlervereiue
hielt am 30. September d. I - in Mai ««, ^ sin» ..Hof znm
Gutenberg". unter dem Vorsitz des derrn Semnann Sichel
eine Vertreter Versammlung ab. dr-e von. 14 Verbanden de-
schicktw-ar. Zur NorhanÄun-g kam zunMst d-e E ^nfu ^ r
von ausländ ischem We in  Dw Versammlung. mchm
vavon Kenntnis, daß die beabsichtigte Freigabe der m den
Transit'-agern liegenden ausländMen Weine MruMeroM«
worden ist, und billigt in-großer Mehrheit dre von dem  Vor-
itzenden des Bundes in dieser ^paage . emgenominene
Stellung. Es wurde beschlossen, an die Revieruns das Er-
üchen zu richten, ein neues allgem-eln-es KonttnMnt. das oem
augenblicklichen notwendiMen Bedarf ^»u d«
willigen und in Zukunft in solchen wichtigen Fragen ma
einer Entscheidung und einer Stellungnahme des A« fnbei-
rats die Zentralverbände zu hören. —.WM ^Ausfuhr
von Wein  betrifft , so erklärte bch die Mehlhertder Ber-
sammliing damit einverstanden, daß dre Ausmbr der  1922er
Ernte bis am weiteres verboten  wird , um eine  Ad-
stoßung dieser Weine ins Ausland unter AusiNltzmrâ s
schlechten Valutanstands zu verhindern. Von anderer werte
wurde ein solches Verbot für umwirkiam erachtet,  sofern
nicht ein Verbot des Verkaufs an Ausländer ,uberbmwt Ser»
beigeführt werde. — In der Frage der Bekämpfung der
Auswüchse d es Eastw irtssew < rbe -s und der
Besteuerung der ' Eetränk « durch dl « Gemer»
den  erkannte sie Versammlung einmütig an. da« ha«liwe
Auswüchse bestehen, deren Beseitigung dringend, erwunMi
wäre. Die Einiührun-g von Bestimmungennach Art des so-
genannten Schl-mmerge!etzcs würde jedoch vorausuchtlrch
diesen Zweck nur sehr unvollkommen erfüllen, andererseich
das Gastw>rtsgewerbe. lustigen Kontrollen̂ schrkauen
aus fetzen. In der Frage der Besteuerung v-rirat dre Ver¬
sammlung erneut und einstimmig den Stan dpnuir . das den
Gemeinden kein selbständigesB^ teuerMSsrecht — w^
der damit verbundenen Ungleichheiten— vertte^ n weî nsollte, daß dagea-en ein müßig« : Zuschlag zu den besteheiidmr
Reichssteuern zugunsten der Gemeinden oder Gemamdeib
bänden erhoben werden könnte. — Uber das Verhältnis des
Weinhandels zu den Kommissionären, und Versteigerern
wurden die Vorschläge besprochen, die diê Verein« uu« derKommissionäre dem Bund neuerdrngs unterbrertei hat. Diese
Vorschläge erfüllen nicht di« Erwarttmg . dr« der Wemhandel
zn stellen hat. dock nahm man auf Grund der von betealiS-
ter Seite gemachten Mitterlun-gen cm. daß erne wertere Ver¬
handlung doch noch zu einer Einigung führen werde.
Über die Versorgung des Weinharidels mit
Flaschen  waren in letzter Zett mehrfach Verhandlungen
geführt worden, die sich auf ein Verbot der Ausfuhr von
Flaschen, die Erleichterung der Einfuhr sowie d« vermehrte
Produktion inländischer Flaschen bezog. Dabei iMi-rde he^
vorgehoben, daß an dem Flaschenmangel rnsbeson-veve aurv
di« verstärkte Ausfuhr von Flaschenweinen und di« ver¬
mehrte Einlagerun« von Flaschenw«Men 'w Inland durch
Private Schuld trägt. Der Vorstand wurde b«r̂ tragt. bei
den weiteren Verhandlungen alle auf erne Mi m Dersor-
gung mit Flaschen gerichteten. Vorschläge maßseblnh enoit s
zur Geltung zu bringen. — Dre Unsicherheit der  wrrHÄE-
lichen Berbältnrsi« und die bedeutende ErhohMig der Ge¬
richtskosten hat den Wunsch der Bildung eines Schreds^
richts für den Weinbandel — der früher bereits von dm«
Bund verfolgt wurde - erneut hervortreten laßen. Es
wurde erne Kommission mit der Aufgabe betraut , «ne «nik-
sprechende Schiedsgerichtsordinmg auszuarbeiten und, dem
Bundesvereinen vorzutegen. — Ferner hat der  Bund dte
Errichinna einer Z-mtralstelle für den. gesamten deuffch»
Wernhaudel mit den übrigen Jentralverbanden «vortert.
Wenn auch Mgemein die Notwendigkert einer Zusammen-
fassimg des Weinh-andels anerkannt wurde jo  machten doÄ
verschiedene Redner darauf aufmerksam, .daß die Derhattmiie
im Weinhandel ganz anders liegen, wre etwa m der In-
dnstri-e und daß eine ZenttaMelle die vieSerttgen »um Teil
sich entge-g-enstebenden Interessen richtig w vortreten vaum
in der Lage sein würde. — Der schlechte Ausfall der 1922er
Ernte läßt eine Verbesserung der Erzeug-msst m wertem
Umfang als unumgänglich erfchein-en. Mit Rücksicht auf die
entgegensteheniden Schwierigkeiten, dre sich aus dem zuWen
noch vorhandenen Mangel an Zucker und aus dm Kohlen-
fvage ergeben, wrrrde es in übereiiistimmNNg Mit den «ffi
Wimerkresien bemwr-getretenen Wünschen für erforderlich
evachtet. eine Ausdehnung der Zuckerungsfrt«
mindestens bis znm 1. Avril Herbeizufuhren.

— Wiesbadener Viehmartt. Bei ruhigem Geschäft in
allen Vi-ehgattungen gingen am gestrigen Warft , mrt Aus¬
nahme auf dem Kälbermarkt. dre Preise imm er
weiter nach o b «n.  Am Sckweinemartt machte der
Preissvrung etwa 30 M. für das Mu-nd Lebendgewicht., rn
allen Qualitäten -aus. Angetrieben nxrren H3 .Rinder. nam-
lick 38 Ochlen. 17 Bullen und 58 Kühe und Färsen. 21 Käl¬
ber 21 Eckafe. 61 Schweine. Am Marktschluß war be«
Eroßv'eb ein geringer Überstand zu verzeichnen, der KleiN-

<16. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Aage WischnAs.
Roman von Matthias Blank.

„Hat man den Mörder gefaßt?"
„Nein. Bisher noch nicht. Es scheint ein Raub¬

mord zu sein, denn ein wertvoller Opal aus der
reichen Sammlung Ellers ist nicht mehr vorhanden."

„Ein Opal? Gewiß ein sehr seltenes Exemplar?"
„Kenner schätzen den Wert dieses Steines auf

hunderttausend Mark."
Und nur den hat der Mörder mitgenommen?

Weiter nichts?"
Nein !"

"Mein junger Freund, Sie sind nun vor die gewiß
schwierige Aufgabe gestellt, den Mörder ausfindig zu
machen und den Fall auszuklären?"

Ja , Herr Buchar, ich bin stolz darauf, daß mein
erster Fall , in dem ich die Untersuchungselbständig zu
führen habe, rätselhaft ist. und ich werde alles daran
setzen, die Fäden zu entwirren und den Tater zu

^"^.Ich wünsche Ihnen guten Erfolg !"
Zu seiner Nichte gewandt, sagte Buchar.^ ^
„Sabine , gib den Doggen heute abend kein cfutter.

damit sie in der Nacht gut wachen und nicht schlafen.
Die Doggen sind gut, mein lieber Freund, und schützen
vor nächtlichen Besuchern." ^ „ .. .

Er grüßte und kehrte wieder in das Haus zuruck.
Sabine aber wendete sich nun wieder ganz ihrem

ist das für ein wertvoller Opal? Du mußt
mir" alles ausführlich erzählen. Frank, denn ich will
als deine Braut und zukünftige Lebensgefährtin schon
jetzt an all deinen beruflichen Sorgen teilnehmen, unv
du sollst sehen, daß ich für alles Interesse habe, und
daß du mit mir über alles reden kannst.

Frank Henning aber zog ferne Geliebte an sich
heran legte seinen Arm um ihre Schultern und sagte:

Nein, nein, Geliebtes, ich weiß über Schöneres zu
vlaüdern als über diese dienstlichen Angelegenheiten.
Weißt du ich habe heute eine wunderbare Radierung
von Henschel gesehen, die müssen wrr uns ernmal M-
fammen ansehen, und wenn sie drr auch gefallt dann
wollen wir sie für unser Heim kaufen, gelt Klernes?

Eine Weile spannen die beiden Zukunftsplane,
doch bald kehrten die Gedanken Sabinens wieder zu
dem Mord zurück, und sie bat Frank so lange, brs er
ihr die Geschichte dieser seltsamen Tat erzählte.

X.
Der alte, irische Diener kauerte in der Küche aus

einem niederen Schemel. Auf einer Bank saß die
Köchin die sich mit der Schürze immer wieder über
das fettige, glühende Gesicht fuhr, während sie der Er¬
zählung Frank Chagalls zuhörte. ^ , ,

Ein Küchenmädchen stand am Herd und schaute ab
und zu mit scheuen Blicken nach dem alten Isländer,
dessen wunderliche Geschichten immer so schaueruch
wirkten, daß sie abends, bevor sie schlafen ging, m
sämtliche Winkel und Ecken ihres Zimmers und muh
imter das Bett leuchtete, um sich zu vergewisiern. daß
sich keine von den seltsamen Gestalten, rme sie Ehagall
schilderte bei ihr eingeschlichen hatte. Nur die Zofe,
ein schnippisches Ding mit fuchsrotem Haar , kachelte
und zog manchmal zweifelnd dre Schultern hlich.

Der alte Diener, der ein paar Jahre abenteuernd
in Indien verlebt hatte, der viele Jahre der Drener
de«"Ermordeten gewesen war und aus Liebe und An¬
hänglichkeit an seinen Herm diesem m seine deutsche
Heimat gefolgt war. erzählte m geheimnisvollem

^Ich ^ habe in Indien viele Wunder gesehen: wie
ein 'Prangapani einen Pfeil in di« Lust schoß, der
nicht mehr zurückkam, wie ein Fakir ein Seil rn die
Luft warf, das wir dann alle nicht mehr sahen und

wie er an diesem doch emporkletterte, und das sage
ich, denn ich habe es kennen gelernt, die Götter in
diesem Lande sind mächttge Wesen. Manchmal rachen
sie sich erst spät für begangene Frevel , aber entgehen
kann keiner ihrer Gewalt. Und die .Flüche der Pttester
gehen einmal doch noch in Erfüllung ! Ihr glaubt
mir nicht? Ich begreife das nicht! Ich war dab« ,
wie wir in den Wischnutempel eindvangen, ich habe
den furchtbaren Fluch des Priesters gehört, und habe
den Herrn, als er dem Gotte das Auge ausbrach und
mitnäbm gewarnt vor diesem Frevel , aber er wies
mich lachend zurück. Jetzt ist unser Herr tot! Hat
man einen Mörder entdeckt? Hat jemand einen Men¬
schen ins Haus schleichen scheu? Nein ! Auch die
Polizei hat nichts finden können. Ich aber sage, der
Zerstörer Wischnu ist der furchtbarste Gott ; er kann
den Blitz hinwerfen, wohin er will . Er hat auch den
Herrn vernichtet!"

Der Irländer durste zufrieden sein mit der Wir¬
kung seiner Gruselgeschichten; die Köchin schlug die
Hände Wsammen:

„Das ist entsetzlich! Aber solche Geschichten gibt
es, ich habe schon oft davon gelesen. Da werden sie
freilich nie den Mörder finden."

Auch das Küchenmädchen fand Gefallen an einer
so gespenstischen Lösung:

„Da Vars man froh sein, daß man weit genug fott
davon gewesen ist."

Die Zofe bemertte schnippisch:
„Das ist ja alles Unsinn, was du uns da erzähM

Das war doch schon vor beinahe zrvanzig Jahren, daß
der Herr sich den Stein mitgenommen hat. Warum
hat denn dein furchtbarer Gott so lange gewartet und
seine Rache erst jetzt genommen?"

„Ja . da hat sie eigentlich recht; es ist doch sonder,
bar. daß so lange Zett darüber verftricheil ist . meint«
bie Köchin. t»W
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Vieh- und Schweinemarft wurden ausverkauft . Man notierte
sollende Preise : Ochsen: voMeifchige . aussemästete . höchsten
Schlachrweris irrt Alter von 4 bis 7 Jahren 108 bis 109 M.
(am 28. September wurden bezahlt 98 bis 99 M .) . und, sie
noch nicht serösen naben 109 bis 110 M.. junge ^ ijcĥ -
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 104 bis 107 M.,
mäßig genährte junge , gut genährte ältere 94 Lrs 96 JJC-.
Bullen : vollileiichige. ausgewachsene, höchsten Schlmutwerrs
88 bis 90 M. (88 bis 87 M.) . vEleifchige jüngere 8o bis
87 M .. mäßig genährte junge und gut genährte alter « 81
bis 82 M . : Färsen und Kühe : vollfleischige, ausgemairete
Färsen höchsten Schlachtwerts 109 bis 110 M . (99 bis 100
Mark ), vollfleifchige ansgemästete Kühe höchsten Schlacht-
werts bis zu 7 Jahnen 95 bis 97 M .. wenig gut entwickelte
Färsen 9« bis 94 M .. and ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 88 bis 90 M .. matzt«
genährte Kühe und Färsen 83 bis 85 M.. germg genährte
Kühe und Färsen 77 bis 78 M . : Kälber : feinste Mastkalber
117 bis 120 M . (117 bis 120 M .). mittlere Mast - und beste
Saugkälber 113 bis 116 M .. geringere Mast - und gute Saug¬
kälber 109 bis 110 M .. geringe Saugkälber 95 bis , 100 M. .
Schccfe: MElännner und Mastbammel 7o
bis 80 M . (70 bis 75 M .I , geringere Mastbämmel und
Schafe 55 bis 58 M . : Schweine : rwülleischig« Schweine von
160 bis 200 Pfund Lebendgewicht 194 bis 195 M . (160 bts
167 M .I . unter 160 Pfund 193 bis 194 M . (165 bis 166 M.I.
von 200 bis 240 Pfund 196 bis 198 M . (168 brs 170 M.I.
von 240 bis 300 Mund 198 bis 200 .M . (170 bis 172 Ml.
unreine Sauen und «eschnittene Eber 183 bis 185 M . (1o5
bis 157 M .). Alles pro 1 Pfund Lebendtzewicht.

— Mindeftfahrpreise für den Nahverkehr anf der Eisen¬
bahn . Da die Reichsbahn im Nahverkehr vielfach den ört¬
lichen Berl ebrsnnterneh :nun °«n den diesen in erster Lrnr«
zukom inenden Verkehr entzieht , hat der Rerchsverkebrs-
minist er heftimint daß vom 1. November ab Mindemabr-
vreife für Einzelrciiekarten nach einer Entfernung von
7 Kilometer und für Zeit-karten nach einer Entfernung von
8 Kilometer berechnet werden . Diese Mind -estfahrvrerf« be¬
tragen vom 1 November ab für einzelne Fahrkarten tu der

. 4.. 3.. 2. und 1. Klasse 7. 10. 16 und 30 M .. für Monats¬
karten 4.. 3. und 2. Klasse 102. 152 und 252 M.

— Zur Aufklärung des grotzen BankdieSftahls im Zerbst
r.origen Jahres — aus dem Schalterraum der Deutschen
Bank in Wiesbaden war ein« Kassette mit Inhalt im Wert
von einer halben Million Mark , mefftens österrsrchncke
Papiere , gestohlen worden — erfahren wir noch: Bor enn-
gen Tagen kam die Polizei gele>gentlich einer Haus-suchim«
wogen eines Dtebstahls in einer hiesigen Pension aus dt«
Spur der Diebe . In einem Zimmer in der Pension . tu dein
die Großmutter eines Angestellten der Deutschen Bank
domiziliert , fand man die in der Pensum gestohlenen Gegen¬
stände. Bet der Vernehmung verwickelte stch der Enkel der
Großmutter , der Angestellte der Deutschen Bank Heinz Koch
von hier , in Widersprüche und gab schließlich ein Geständnis
dahingehend ab . daß er im Herbst v. I . die Kassette mit dem
wertvollen .Inhalt entwendete . Als Mittäter nannte er
einen weiteren Angestellten der Deutschen Dank, den 22-
iährigcn Rudolf Oetter aus Rüdesheim . Becke wurden ver¬
haftet . Kurz vor feiner Verhaftung batte Koch die Kassette
in den Teich am Warmen Damm geworfen , wo man ste zer¬
trümmert mifgefischt bat.

— Die Vorbildung der Volksschullebrer. Im Frank¬
furter LeÄrcwerein hielt UniÄersttätsvrofcssor Dr . Ziehe  n
einen Port tag über ..Universttätsbildung der Volksschul¬
lehrer ? Im Anschluß daran wurde in einer Entschließung
aufs neue die H o chf ch ulbi l üung  für den . Stand der
Volksschullehrer gefordert . Die AusLrkdungsetnrrchtungen
dazu (ollen an der Frankfu -ier Universität gefam'sfen wer¬
den. -Endlich bat der Frankfurter Lobrerreretn tn der Eni-
fchließnng die städtischen Körperschaften . Schuldeputatton.
Magistrat und Stadtverordneten -Versammlung . sowie den
Senat der Frankfurter Universität , die von chm erhobene
Forderung zu unterstfitzen und bei dem Mrmster für Wi-len-
schaft. Kunst und Volksbildung gleichzeitig vorstellig zu wer¬
den. daß ein Versuch in der angegebenen Richtung gemacht
wird.

— Der MietrriKuiwercin Miesbaden . 6 . B .. hält am
Donnerstag den 5. d. M .. abends 8 Ubr . im Lnzenm am
Nostvigh eine öffentliche Mteterve/tammluns ab . tn der
Dr . Mayer über ..die Mieizitfchläge für Wiesbaden " sprechen
wird . '

Mn großes Preisausschreiben, be! welchem insgesamt 25 000 M. rn
fitrr ?ur Verteilung kommen, veranstaltet die Kukicol-Fabrik, ^ rost-Sal ê - ei
Magdeburg. Der erste Preis beträgt 10 000 M. in . bar. Die 20 -.reise
sind für die besten Hühneraugen-Wtze ausgesetzt. Witze, bei denen ias
millionenfach bewährte Hübnerauyenmiitel Kukirol -ine Rolle spielt, wer¬
den bevorzugt.

— Um Drvtfch-demoiraiischcn Jugendbund spricht am Donnerstagabend
8 Uhr "int Geschäftszimmer Michelsberg 2. 1, c-md. rer . pol. Ereuling
über: „Politik als Wissenschaft und Kunst".

— Rolkskescballe. Im Monat September betrug die Zahl der Leser
1(32, die der Leserinnen 4SI.

Donbenkchte Uber Jbmfl , « »rtrSge «nb « erwinrAt - s.
s- Wart - th-alrr . Am Donnerstag geht bei aufgehobenem Abonnement

-N'i-et- Carmen" in Szene Die Titelpartie singt Frl . Bommel , den „Don
-rose" Herr Scherer, Reu besetzt ist die „Micaela" mit F-l . Müller-
Rudolpb, die „Mercedes" mit Frl . Schmidt, die „Frasgnita " mit ,̂rau
oöoldberg-Dhiele, der „Escamillo " mit Herrn Roth» „Zuniga mit Herrn
Richler und dr: ,Rcmendado" mit Herrn Zentes , Am Freitag gelangt im
Monn -m-ni b: von der Goltz' „Vater und Sohn " zur Aufführung. Den
"Friedrich" stielt Herr Richard Eggarter vom Rotionnltheater in Mann¬
te,m — -r-.se nächste Wicderbolung der mit so großem Beifall ausge-
»ommenen Pilacr von Mekka" findet am Freitag im „Kleinen Haus" bei
aufgehobenen Stammkarten statt. - Wegen Erkrankung des Herrn Schorn

der ano-kündigten Oper „Die weiße Dame" Puccims
Madame Butterfly « im Abonnement A zur Aufführung. Die bereits ge¬
lösten Karten behalten ihre Gültigkeit.

* 5 ttc. Programm der diesjährigen Sinsoniekonzerte de» Staatsthrater-
Orchestersund die Abonneinentsbedingnngen find jetzt veröffentlicht. Dar¬
nach haben die vorjährigen Abonnenten ein Vorzugsrecht aus die zur Ver-
i-ilung kommenden Abonnementsplätze, wenn st- die AbonnemcntSkarte für
d-e S Konzerte gegen Rückgabe ibrer alten Ab-nnementskart- in den
Tagen vom 10. bis 12. Oktober -inlösen. Die Reihenfolge der Einlösung
der Karten wird itt den nächsten Tagen noch bekannt gegeben werden.

* Bortrag. Im Zusammenhang mit der betriebstechnischenWander¬
ausstellung in Mainz , Citadellenschule, findet am 5. Oktober, abends 8 Uhr-
im Reuen Museum zu Wiesbaden ein Vortrag über die Photographie in
Wissenschaft, Technik, Handel und Gewerbe statt. Verbunden mit dem
Vortrag finden Lichtbilder und Filmvorführungen statt.

* Der Einstein-Film wird am 7.  und 8. Oktober, abends 8 Uhr , im
Museum vorgeführt. Eine bessere Gelegenheit, die neuen Gedanken Ein¬
steins in wissenschaftlicheinwandfreier und doch gut verständlicher Weise
lernen zu lernen, durste kaum gebcjcn sein. Karten bei Welfs, Engel und
Etöppler.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Wenn der Apselwein rauscht.

kpch. Franljurt a, M ., 3. Lkt. Montagabend hatten sich hier zwei
Geschworene" derart cm „rauschem" Aps- lwein gelabt, daß sie von ihren

weniger schwer beladenen Frcunden unicĉ Beglettung ^ciner großen Volks¬
menge in einem — Schließkorb " "nach Hause geschasst wurden.

Mai,, , 3, Okt. Die vom hiesigen Statistischen Amt berechnete
tndcr -Ziffer ' der die Preise von 5« wichtigen Lebensbedürsnissen (die
Prcise sür Kleider, Schuhe und Wäsche sind nicht b-riickstchtigt) zugrunde
licgen, berechnet sich für den 1.  Oktober aus gegenüber 1» «m
1. September d. I .; die SteigerMg betrug also »18 PuEe oder 25 Proz.
Di« bedeutcudltcn Erhöhungen crstchrev im Lause des Monats Septem« ^

die Kohlenpreise und als unmittelbare Folge hiervon die Tarife der städti¬
schen Werke. Auch die Preise für Brot und Milch wurden wieder in die
Höh- gesetzt.

«I. Hochhelm, 2. Okt. Mit dem gcsttigen Tage ist Lehrer Johannes
G ö tz nach 15jährigei Dienstzeit, von welcher ii  Jahre auf hiesige Stadt
und 1 Jahr auf das benachbarte Wicker entfallen , in den wohlverdienten
Ruhestand getreten. Das Lehrerkollegium bereitete dem scheidenden
Kollegen eine finnige Abfchiedsfeier und überreichte ein entsprechendesGe¬
schenk. Lehrer Müller hielt die Festrede. Bürgermeister Arzbacher über-
mittelte im Auftrag des Magistrats den Dank der Stadt , während Pfarrer
Herborn dem langjährigen Organisten und vorbildlichen Christen seine
Anerkennung und seinen Dank aussprach

fpd . Kassel, 3. Okt. Der sehr seltene Fall , daß ein Haus enteignet
wird, hat sich hier jetzt zugetragen. Der Stadtgemeinde Kassel wurde das
Recht verliehen, zur Errichtung einer Volksküche und eines Jugendheims
ein Haus in der Oberen Karlstraße im Wege der Enteignung zu erwerben.
In diesem Hause befindet sich zurzeit ein Kino.

Sport.
L. A . Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (<£. B .j. Dis 10. Haupt¬

wanderung findet am 8. Oktober statt. Sie führt über Dotzheim, Grauer
Stein , Rauenthal , Kloster Ebcrbach nach Erbach. Treffpunkt und Abmarsch
7 llhr 30 Min. vormittags Bahnübergang Dotzheim, dem Panoramaweg
soloend nach dem Grauen Stein . Ankunft 0 Uhr; Rast bei der Ludwig-
Echwenck-Hlltte bis 8 Uhr 30 Min . Dann Weitermarsch nach Rauenthal,
Ankunft 10 Uhr. Rast im „Nassauer Hcf". Um 12 Uhr Weitermarsch auf
aussichtsreichen Wegen mit prächtigen Rhcinblicken. (Waldrast.) Etwa
3 Uhr 30 Min . werden die 1 Buchen, genannt Skatbruder, erreicht. Kurz
por dem Kisselbachwird in das Wicsental eingebogen und an der Hinteren
und vorderen Kisselmühle und am Gaisgarten vorbei wird um 4 llhr Kloster
Eberbath erreicht (Besichtigung und Rast bis 5 Uh: 30 Min .). Alsdann
an der Heilanstalt vorbei nach dem Endziel der Wanderung, Erbach. An¬
kunft gegen 7 Uhr. Echlußrast im Gasthaus „Zum Engel". Rückfahrt
9 Ahr ll Min. Führer die Herren Georg Sommer und Hermann Schepp.

- Die deutsche Meisterschaft im Gehen über 50 Kilometer kam in
Ilschafjcnburg zum Austrag . Von den 15 Teilnehmern siegt der Erwartung
gemäß Haehnel-Jlvcrsgehoscn in 1:11:40 vor Schmidt-Aschaffenburg1:58:52
und Köhler-Berlin 5:03:52. — Nachträglich wird uns noch gemeldet: An¬
läßlich der deutschen Kampsspiele in Berlin beteiligte sich auch der be¬
kannte Turner und Sportler , der ca. 10jährige Car! Güniher, Mitglied der
Turngcfcllschaft Wiesbaden, an dem 50-Kilometer-Wettgehen, das ei in
0 Stunden 7 Minuten 2 Sekunden zurücklegte, somit de» 16. Platz in der
Eesamtklassc und den 2. Sieg in der Altew-Herrcnklasse gewann.

GerichLsâal.
* Die dicsrälrrige letzte SchwurgeriLtstagung am hieü-

gen Landsrrickl wird von längerer Dauer sein, da umfang-
reickks Material vorliegt . Eröffnet sind bis beute folgende
Strafsachen : Die Sträfiache gegen den Emil Kohl , aus
Kiedrich wegen Mord , die gegen den EiseNbabnbetriebs-
aslsistenten Franz Joseph Fillmamr ans Erbach im Rhein-
gau wegen Unterschlaguns im Amt. Der Fritz Werkmeister
aus Elz bei Linlburg wird sich wegen Perleitung rum Alein-
eid. die Kstharina Elsenmüllcr aus Wiesbaden wesen
Lohnabtreibung zu verantworten haben.

* Der KaHenschrank im Ofen. In Dachsenbausen waren
bei einem Baller als Arbeiter der 16jährige Johann
Schmeink und der 17jährige Heinrich Dstt aus Kablenr be-
schättigt. Der Bauer hatte als diebessicheres Celatz den
Ofen in der Stube als KMeiMrank benutzt. Die beiden
jungen Menschen wußten dies und sahen, wie der Bauer die
brauiien Lappen in und aus dem „Kafsenischrani nahm.
Als üe eines Tages kein „Pulver " mehr hatten , gingen ne
an diese Kasse, holten 12 080 M. heraus und verschwanden.
Die Strafkammer verurteilte den ersten- wegen Diebstahls zu
8 Monaten Gefängnis . Dott kam wegen Hehlerei mit
2 Monaten davon . _

HandelsteS !.
Eerläases " Börse.

Kurs « vom 3 Oktober 1922.

FranMurter
Karge vom 3. Oktobei 1922.

5 Eeidissctiatz S. 5

i-,- ' s .i--
iVa „ k° "
!>/- „ 18210:6 Relchsanlei'ne . ,
& » • *
Ph  »

r
4 Echtit.zcfft'b - Anl.

Sparpraniien - A.
5 Pr .Scbnfcz-Anw .22
4 Preuß .ConsoUj . .
P/t  ̂„
5 ,, ..
4 Bad .Anleihe OS-14
i  Bayr . Anleihe . .
SV* „ n - -
3 Eisenbahn v orz.
4 Hamb . St.-Anl. 07
3 Hess . Anleihe . .
4 „ „ 59 -128 SScLs.Anleihe. .

Bank-Aktion.
Berlin .Ilandelsges.
Com.- n. Disc .-Bank
DarmstSdter Bank
Deutsche Bank; . . .
Disc. - Commandit
Dresdner Bank . . .
Nifcteld. Creditbank
Kat.-B. f. Deutschi.
Oest . Kredit - Anst.
Reicksbank . . • « • •

Industr .- Aktien
Albext, UH. Werke
AdL-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnb.
AUg. Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektr.
Bad. Anilin u. Soda
Bismarck-Hütte . •
Bochumer Gußetahl
Bi*auereiSchuItheifl
Ruder. Eisenwerke
Beton- u. Moniert*
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsch . Kaliwerk»
Dounersmarck -H.
Dürrkopp ,Biei ef .M»

9. Lepfc. 3. Olit.

lOO .-
«4 .50 84 .40
71 .75 71 .75
50 .22 PO.25
77 .50 77 .50

200 .— 200 .—
102 .- 117 .-
376 .— 390 —
132 .— 133 .—

79 .30 79 .50
9S .70 98 .75
83 .— 81 .75
69 .50 67 .75
91 .— so .ie
76 .75
85 .25 84 .-
72 .25 71 .SC

131 .- 120 .-
96 .— 96 .20
66 .— 02 .—
73 .50 74 .-

62 .-

In c/o In aA
1550. 16Ö0.
322 .— 332 .-
312 . - 312 .—
625 .— 660 .—
425 .— 428 .—
335 .— 345 .—
316 .— 316 .—

30S1— 342 —
285 .— 291 .—

1900. 2350.
524 .— 547 .—
1450. 1500.
835 . - 870 .—
310 .— 344 .—
1655. 1850.

2600. 3250.
720 .— 790 —
1400. 1650.1000.
2520. 3200.
2500. 2650.
5000. 5800.
810 .— 399 .—

Dtseh.Waff . u.Mun.
.Daimler Motoren . .
DcntRch.Erddl-Ges.
Liberleid . Farben ?.
Keck weile ? Bergw,
Friedrichshütte . .
FeLten&GiülleaumQ
Gasmotoren Deutz
Gelsenkireh .Ber gw.
Griesheim Elektron
Höchst Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr. Auffermaiu?
Hohenionewerke . .
Höseh Eisen ujßtabl
Ilse Bergbau.
Königs- u. Laurah.
Kali Aschers !eben .
Kosthcim Cellulose
Kronprinz MetaMf.
Lahm eyer n. Co. . .
jiauchhammer . . . .
Lindns Eismtschln.
Ludw. Loc-we u . Co.
Mannesm. RÖbren .
Oberschlee . Eisenb.

Eis .-Ind.
w Keksw.

Orenetein u.Koppel
?h5n .-Bgb . u.Hütte
PorzeManf. Kahla . .
Rositz . Zuckerraff
Rhein-Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke
f2iebeck Montan . .
Kombach. Hiittenw.
Rhein . Metall-w.F.
Btwhsenwerk . . . .
BÄrnckert-Elektriu.
aiemensfci« . Htflske.
SütCd. Bhwnb.-Ges.
Verein . Glansst .-F.
Varsin. Papierfabr.
Verein .Cöin-Rott w.
Weiler -ter -Meor . .
Westeregein . . . .
Zellstoff Waldbof.
Ramb .-Amer.-P.-F,
Hansadarapf schiff.

29. Sept.
3025.
545 .—

900.
1350.

1205.

2770.
1295.
1299.
5270.
620 .—
1900.
3050.
2025.
3540.
1760.
749 .-
1755.
475 .-

795 *.-
1455.
1925.
1575.
1130.
1950.
1775.
3775.
1865.
1080.
2575.
2495.
3100.
1095.
515 .—
765 .-
12S5.
1900.

4-675.
960 .—
1100 .
1150.
2270.
94 .5 .—
390 .—
610 .-
547 .—
645 .-

Tärk . Tabakragie . l —.—
Otemllinea - . 17020.

SSerddeutsch.Lloyd
äehantun g-Eisen b.

3. Oktt.
3700.
648 .—
5800.
1450.
175 .—

1300.

340 *0.
1355.
1399.

680 .’—
2200 .
3195.
2335.
3600.
1850.

1650.
545 .—

875 *.—
1570.
2175.
1960.
1300.
2110 .
2000 .
4050.
1950.
1070.

3000.
3600.
12S0.
600 .—
800 .—
1560.
2210 .
450 .—
4900.
1030.
1163.
1135.
2300.
1050.
875 .—
700 .—
630 .—
680 .—

7245.

Berliner Devisenkift'se.
W .T.-B. Berlin , 4. Oktober . Drahtliche Auszahlungen für:

Oktober 1922

Holland . . . . .
Bnenos -Aires . . .
Belgien . . . . . .
Norwegen . . . .
Dänemark . . , .
Schweden . » » .
Finnland.
Italien . . . . . .
T,oudo:i . . . . . .
New-York » . ,
Paris.
Schweiz.
Spanien.
WientDtsoh .-Ocst .)
Prag.
Bnaapest . . . .
Sofia . . . . . . .
Japan • • • » • •wo de Janeiro . .

Geld
69727 .50

636 .70
12833 .85
31031 .10
36953 .75
47690 .30

3935 .05
7690 .35
7915 .05
1812 .73

13732 . 80
33807 .65
27365 .75

2 .48
5667 .90

72 .90
1068 .65

863 .90
204 .74

Brief
60887 .25

838 .30
12916 .15
31138 90
3704 .6 .25
47809 .70

3944 95
7709 .65
7934 .95
1317 .27

13767 .20
33892 .35
27404 .25

2 .52
5682 .10

73 .10
1071 35

866 .10
205 .26

3. Oktober 1922
Geld

72758 .90
669 .15

13458 .15
32259 .60
38152 .25
49188 .40

4154 .80
8039 .90
8 * 69 .65
1885 .14

14309 .05
35215 .90
28564 .25

2 .60
5942 .55

73 .90
1123 . 55

903 .85
238 .70

Brief
72949 .10

670 .85
13491 .85
32340 .40
38247 .75
49311 .60

4165 .20
6060 .10
8290 .35
1889 .86

14342 .95
35301 .10
28635 .75

2 .64
5957 .46

74 .10
1126 .45

906 .15
833 .30

Stadtanlelhen u . Obligationen.
29. Sept. 3. Okt

i 'WWiesb St .-A.1900
4% . . 86 5̂0
S'/j«/. „ » 1579
4f/o Frankf . „ . . . nö !̂ iao !-

80 .—
85 .-3V2% .. » . . .

4̂ /oLIsinr. » • • • 83 !—

4”/oFrkf.Hyp.-Bank
4*/o „ „ Creditr.
SW/i „ „ * _
4B/o Hamb. Hyp .-Bk.
SW/. „
4#/oKass . L--EankV.

99 .-
73 .50
83 .—
78 .-
96 .25
75 .—

87 .—
73-
80 —
74 .—

92 !—
36 .—
89 .—
70 .—

77 !-
77 —

3WV« „ „ Lit^ -
4*/oMeki. Hyp .-Blc.8V2%- „
i9h  Pfalz . Hyp .-Bk.
PhVo „ „4%Preuß.Bod.-Crd.

91 .10
72 .—
95 .—
77 .-
77 .-

4®/o „ Centr . Bod.
SJ/2% „ „ 65 .—
4% „ Pfandbr .-B.
S’/sVo „
4e/o Rhein .Hyp .-Bk.
3V2°/o , »

82 .— 81 .—
64 .-

Industrie -Aktien In °/o In %
Adlerwerke Kleyer 495 .— 545 .—
Azobaffb . Bunfcpap.
Aeebaiib . Zellstoff 1395. 1540.
Bad. Anilin u. Soda 1645. 1770.
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik.

765 .— 850 .—
933 .— 977 .-

Bayer .Spieg .u.Glas
Beck &Henkel . . . 790 .—

2300.
800 .—

Benz & Co. . . * . « 760 .— 830 .-
Bin£-Werke . . . . 640 .— 690 .—
Blei -u.Silbh . Braub. 570 .- 700-
Bleistift Faber . . . 1451. 1475.
Brauerei Binding .
Brown Bovery &Co.

400- 410 .—
360-

Breuei *Masch.Vorz.
r» m ßt *• • 560 — 530 .-

29. Sept.

Chem. Fhbr.Goidb,
Gnid- n .Silb .' Sch.A.
Feber & SchieirilfT
Kahr- .-F . Eisenach
Färber. Mühlheim .
Feist 'Sektkeflerei .
FU-febPUc Fakta . .
Frankteter iHef . ,
Franfcf. ABg. Vera.
Grßn * Eüfinger .
Gummi Peter . . . .
aeddrnh . Ktmferw.
Stoeb- und liefbaa

1600.
57 « .-

658 .—
570 .—
1300.
2590.
790 .—
1082.
750 .—
749-

I5sderw. Spichart* .
LSfenbercrer MAbio
Hoinkraitw . Höchst

Badenia
3£nschinenf .Essihig
-Äascbinenf.Hüport
Maschin.-F..Mcenua
Motrar.- FiOberursel
Pfalz . KäfemaacHn.
Pfätaer Pulver . . .
JPokorrry* Wittek.
Füiireniessel Dörr
afitgers Werke
SehneUtnr. Frankth.
Schuhfabrik Herr. .
Sehubfabr . Wesseln
Sebubstoff -F. Fulda
3ehrütg . Stempel
3eiUn<& str Woiff
Eelius Bergbau .
T . Chem. F. Mannh.
¥etr. D. Öifabriken
V. Fränk . Schub-F.
Verzxnker. Hilgers
Voigt Var*.

Volthom SeO
Waggenfabr .Fnchs
ainckeri .Fraukenth

. Waghäuael

770 .-
592 .—
237 .—
700 .-
1140.
480 .—
795 .-
640 .-
680 .-

695 .-
1145.
960 .-
601 .-
570 .-
550 .-

78ol-
565 .-
958 .—

114 *5
550 .—
1100 .
360 .-
870 .-
1100 .
«70 .—
950 .-
938 .—

t .' Okt.
800 .—

1750.
600 .—

890 .—
700 .—
1350.
2550.
1170.
1164.
750 .—-
799 .—
1080.
700 .—

86 ol—
600 .—
330 .—
750 .—
1250.
■540,—
824 .—
685 .—
720 .—

750 —-
1148.
1070.
611 .—
580 .—
362 .—

83 » !—
595—
1043.

1200 .
562 .—
1170.
6 C0 .—
725 .—
1150.
700 —
900, —•
977 .—

Industrie und Handel.
- Eine Interesscngcmeinschait . In der außerordent¬

lichen Generalversammlung der Selve-Aktiengeseßschait in
Altena , in der 5 Aktionäre 68 008 Aktien vertraten , wurde
beschlossen , an Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschalt
die Ermächtigung zu erteilen , eine Interessengemeinschaft
zwischen den Firmen C. Heckmann , A.-G., Dmsbimj . Ver¬
einigte Deutsche Nickelwerke , A.-G., Schwerte , Wieland¬
werke , A.-G.. Ulm. und der Selve-A.-G. zu vereinbaren und
die Einzelheiten des Vertrages festzusetzen . Im Zusammen¬
hang hiermit wurde das Ende des Geschäftsjahres vom
30. Juni auf den 30. September eines ieden Jahres verlegt.

Bevisenkurse vom4, ßktoäsr, M Uhr mittags.
* Berlin . 4. Okt. (Eig . Drahtbericht .") Der Dollar notierte

heute 2125.— M., der New Yorker Kabelkurs 2080.— M., der
französische Franken 155 — ML der Schweizer Franken
384.— M.. der belgische Franken 146.— M.. der holländische
Gulden 815.— M.. das englische Pfund 92.— M., die norwe¬
gische Krone 356.— M., die dänische Krone 42.— M„ die
schwedische Krone 540. - ML der italienische Lire 88.—M.,
die österreichische Krone 2.017 — M.. die tschechische Krone
66.50 M., die polnische Mark 22.50 M. _

Wettervorhersage für Donnerstag , 5. Oktober 1922
von der Met ôrolog . Abteilung des Physi .ca’. \ eroins zu Frankfurt i. L
Wolkig , einzelne leichte Regenfälle , mild , südwestl . Winde.

. . . . iMMBB -
Generalvertreter : Karl JÄaiiiPO'iJi ü Co .» Frankfurt a. M.

Fernsprecher Hansa 3802.

Das altbewährte K-LstigUAgsmittel
für Körper und Nerven

ist in allen Apotheken und Drogerren erhLttlich.

Juwefcnbe$itz@r<-
welche die Absicht haben Bf HS ant6i1 , Schmack,
sowie Gold - mad SiSbergesenstände zu ver¬
äußern , wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
liandelsgerichtlich eingetragene Fachftrma , die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichen Preis zu
erlangen , und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung.

JsBBten-Äateafssfeüe Srigosi
Grabens Im Be 5 , 1. ESage.
Geschäftsstunden von 9 bis 4 Uhr.

Bei Korpulenz — FettlsiNgkeit'
sind Dr . Hoffbaucr 's gef. gesch.

Entfettungs -Tabletten
ein vollkommen unschädliches und erfolgreiches Mitte ! »h«
Einhalten einer Diät . Keine Schilddrüse. Kein Abführmittel.

ÄÄ WWm-HchÄ Sft»

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschristleiter: Hermann L e ki l ch

Brrantwortlich sür Polstik und Handel: H. L e ki s ch; sür Unterhaltung,
Stadtnachrichten nnd den übrigen Schristteii: F. Günther:  für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus,  sämtlich :n Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Bnchdinckerei !»

Wiesbaden.

Sprechjtunb» der Schriftleitung12 bis 1 IW-



^ «m -Ugeblite

[ mcmme  Personen I
t Naufmünnische»Personal 1

Zu Arzt ,
intelligentes Fräulein als
Emviangsdame sofort ge-
ucht. Bedingung : Etwas
Schreibmasch. u. Stenogr.
Ausf . Off ., m. Gehalts-
ansckr. u. L. 912 T.-Pnl.
ss GemerdlkÄes Perso««l I

Müze
auf Wolljacken sofort ges.

Strickerei Hrch. Paul.
Bierstadt . Sckulaasse 6.

Mette Stiertii
für Monogramme in ele¬
gante Wäsche ver sofort
gestickt. Off. U. H. 369
an den Ta «bl .-Verlaa.

2 ti$LMiLMM
1 8MNZ!

einige Siäherilme ». fern,
einiqe selbständige Heim-
arberterinnen für «warte
Häkelcrrbeit gestickt.
Mollwaremabr . RaNovia.

Wakramstratz« 16.
LaMvenschirm-Arbetterin

gesucht. Adresse zu erft.
im Tkrgbl.-Verla «. Vy
[ Hausverfonal 3

Mjseres KilidersrUM
zum sofort. Eintritt bei
FamikienanfMick gekuckit.

F»m> Sr . Hackman«.
Hobenlobevlatz 1.

Köchin
die die französtscke Küche
versteht, für erstklassige
Pension sofort gesucht.
Off. u. L. 989 Taaül .-N.

Wchs KW
die all ? Haosarbett ver¬
siebt. evt . auch tückt. eri.
'Mermnädchen in Billen-
bausb . (Saarseüiet ) ver
sofort oder später gesucht.
Ang . mit Zeugnisabschr.
an Marti «. Frankfurter
Straße 41. oder versönl.
Vorstell . Sonntag nachm.
3—5 Ubr dasÄbst. Lohn
in Francs . Zweitmädchen
vorhanden.

Zuoerl . AlleinikläÄche»
m. gut . Zeugn .. im Koch,
bew.. für kl. Haush . ges.
YorMraße 3. 1 l.

Znvcit . Atreimnirbchen
das bürgerlich kocht, b.
hohem Lohn und guter
Berpslegung ges. Vor-
-.ustellen abends von 6
Uhr ab Rrkotasstr . 28,3.

Mädchen gesucht
Neugalle 22. Säiuhgesch.

Braves ält . MKrchen
oder Frau lof. od. 15. Okt.
gesucht Adolfsallee 16.
Part . Vorzuftellen von
4 bis 6 Uhr.

^ «̂ Wcĥ Fa ^ ie stickt
für alles , ehrlich, sauber,
arbeitsam und fähig , sich
eines Kindes von zwei
Jahr . anAtnebmen . Sehr
guter Ruf verlangt . Sich
zu wenden : Tbeodoren-
straße 8. zwischen 12 und2 Ubr . Eilt kehrt

AlleinMädchen
sofort gesucht ge«en hohen
Lohn.
Frau Eeheirnrat HaÄer,

Wemberastraße 20.
Suche sofort braves
WM mm«

das locken kann.
Winber «.

Bierstadter Straße 23.
Zuoerl . Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen, w.
etwas kochen kann, für
sof. gesucht. Wallenborn.
SÄiersteiner Str . 31. 1.
Attsin Mädchen
mit allen Hausarbeften
vertraut , für kl. Villen¬
haushalt gesucht. Sehr
hoher Lohn. Angebote u.
O. 911 an den Tagbl .-V.

Tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn sofort
oder 15„ Oktober gesucht.Monatsfrau vorhanden.
Oranienstrsße 21. Part.

Zuoerl . Alleinmädchen.
evt . Mädchen tagsüber
oder über Mittag gekuckt.
Schüler . Vackmauerstr . 12

: Lnud . odrl . 14-16jädr . :

WMMÄSGAi
ifür Hausarb ., bei hoh . \
ELobn u. guter Ver - j
!pfleg , tagsiib . gesucht . [
!Lübke ,Wellritzstr .39. :

Tüchtiges Mädchen
für kleinem Haushalt bis
3 Uhr naÄm . gesucht. Zu
ertr . im Tagbl .-Vll Vw

G«s. ehrt, tücht. Monats-
fesu öS. -miiLÄen. Hoher
Lahn. sute Kost. 9—3.
Borst, mit Zeugn . 9—11,
Vi ktoriastraße 17. Part .

WW -AW«

Wiesbadene r Tagblatt.
Herrschaftliche

sofort gesucht im

ÜSSMWS . smm im

Fra » oder Mädchen
mr Zimmerarbeit über
Mittag «es. Sonnenberger
S trake 14. Hockv.. 11—1

Ml . MilllWWen
od. Frau für vormittags
sofort gesucht. Näheres
Nerostraße 46. Lab en.

Monat SMÄdchen
ür halbe Tage oder
ALemmädchen für ganz
Ar Privathaushalt (drei
erwachsene Pers .) gesucht.
Zu melden vormittags.
Keisler . Niederwaldstr . 9.

Bionatsfrau für täglich
3 Std . vorm , sucht Hs« «.
RikÄasstraße 7._

RonatsmSdchen
sd. -Hrnu 2—3 Stunden
täglich ges. Gute Ref . er¬
wünscht. Dangren . Frred-
rMtraße 7. 1.

Prrtzsrau
tästtÄ von 2—5 Uhr ze¬
ucht. Frau Laffon , Walk-
müblstraße 17.  _
Putzfrau von 8—10 ges.

Frau Dr . Streb,nger.
Seeroüenstraße 31, 1.

Ordentl . Putzfrau
zum Ladenputzen sucht

Schuhhaus Sandel.
_ Kirch ga ste 60.

Saubere Putzfrau
für morgens gei. Kleber.
Friedrichstraße 53. 2.
t MSnnUche Personen )

^Kaufm ^ rnscheLPerfonl:^
PlMslöVreisenrje

für Lebensmittel bei hob.
Verdienst gesucht. Off. u.
O. 908 an d. Tasbl .-V.
l GsWerdÜch ^Personäl)

NsktwAstallatM
sucht

W. Bebrens . Jabnstr . 2.

WMjsM MM
welch, mit 1 Pferd sicher
fahren kann, die Unterb.
der Wages, u. Geschirre
gut »erst. u. bereit ist.
alle vork. Arbeiten in m.
Möbelgeschäft zu übern .,
gesucht. Möbelhaus «rulrr.
Rleickstraße 34._

18iähr . jungen Manu
als Packer gesucht.

Kunstvecla «.
Nettelbeckstraße 21.

Junger Häusbnrsche
ges. Schellenberg. Kirch¬
sasse  33 ._
Laufjunge sofort gesucht.

Biel . Bertramstraße 17.

yvsm - mm
nebst Bad und Küche in bester Lage baldmög«
lichst zu mieten gesucht . Angebote zu richten
unter Li . 9QS an den Tagbl .- Berlag.

Großes indrrftr. Werk %
sucht in gutem Privat !)aus für dauernd zur ♦

Unterbringung von Geschäftsfreunden 5

i W«mi  8tz!ch!M«8|
mit je I Bett . Nabe Bahnhof oder im Kurviertel, ch

--- Angebote mit Preis u. A. 298 an Tagbl.-Berl . ♦

JAnger Äaufmann
sucht per sofort in Nähe Bahnhof möbl . Zimmer.

Offerten unter A. 15910 an Ann .-Exp. D. Frenz,
G. m.  b . £>., Mainz . _ _ H

Bon Dauermieter
1—2 Zimmer

am liebsten leer . Nähe Kleine Burgstratze , Weber¬
gasse, bei guter Bezahlung gesucht. Offerten unter
S. 812 an den Tagbl.-Berlag.

Mil 61
[in geschüftsreicher Gegend — Zentrum —

gegen, hohe Abstandssumme gesucht. Offerten
unter A. 296 an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Suche meine herrschaft¬
liche 8-3i « .-W»buung g.
4-Zimmer -Wohnuna und
gegen angemessene Ver¬
gütung zu vertauschen.
Angebote unter M . 916
an den Taabl .-Nerb

Herrschaft!. l -Zinu -W.
in ebener Lage in Wieso,
od. Sonnenberg , jetzt od.
später in Tausch gegen, kl.
Frontsp .-Wobn . in Wies¬
badener Villa . Näheres
Nikolasstratze 12, 1.

[ EÄnrlehr
( ^ Kapitalien -Gesuchê ^
mm  KapMnlWe.

Auf ein Wohn - u . Ge¬
schäftshausgrundstück im
Zentrum der Stadt w.
eine Hvvotb. v. 1500 000
Mark auf eine Reibe von
Jahren fest zu 8 Prozent
Zinsen jährlich ges. Ang.

T. 916 Taabl .-Derlas.

11 Monate , zu verk.

Siiitnebüief, )

Bank -Lehrling
aus gutem Hause gesucht. Offerten unter 6 . 812
an den Tagbl.-Berlag erbeten. § 385

[jttBa-6t Me]
r Weibliche Personen 1

Asseres FcS«W
mit guter 44er Figur,
sucht Stell , als Modell¬
dame in beb. Konfekt.-
Geschäft. Offerten unter
M. 888 an d. Tagbl .-V.

Gew. ehrl. jg. Mann,
22 I ., m. gut empfahl.
Zeugn . (techn. Beruf)
s. bald . Besch. Kassierer
od. sonst. Vertrauenspost,
bevor; . Off. D. 812 T.-V.

Lmuspersonal )
Dame . Franz , spr.. sucht

imchm. von 8—6 Uhr Be¬
sänftigung . Off . unter
U. 811 an den T agbl .-Vl.

Kinderfräulein
mtt prima Zeugn . sucht
zum 15. Okt. Stellung m
nur gu
O. 918

15. Ukl. sreuung in
gutem Hause. Off. u.

?19 an den Tagbt .Vl.-
Söuglinss -Pflegerr»

sucht Stellung z. 1. Nov .:
bisher in besten Hausern.
Offerten unter B . 911 an
den Tagbl .-Berlag. _
'Haushält .. 28 I .. s. St.
Off, u. U. 812 Tasbl .-W.
Ein im Haushalt erfahr.

best. Fräulein . 19 Jahre,
w. pass. Stell , in kl. bess.
Haush .. ev. bei Ausland . :
geht a. zu Kindern . Zu¬
schriften erbet . Johanne
Bisgel . Schssbenheim a.
" ' . Bubenbeimer Mühle

>Zefs. Allenmradchen
sucht Stellung bei Aus¬
ländern . geht auch nnt
ins Ausland , bis 1. Nov.
Off, u. K. 884 Tagbl .-M.

Zwei «eb. Mädel
suchen selbst. Stellung
als Stützen ver 1. oder
15. Nov.. evt. frauenlos.
Haushalt , a. nach Aus¬
land . Offert , u. I . 916
an  d en Togbl .-Verlaa.

Bcüeres Mädchen
das Naben . Kochen und
alle Hausarb . verst.. sucht
Stelle als Alleinmädchen,
gebt auch zu Ausländern.
Zu erfrag . Donnerstag
8 llbr ab Zimmermann.
Niederwalditr . 4. H. P . r.
Bess. lRädch. sucht Stell.

zu Kindern , ev. a . Haus¬
halt . zu Ausländ ., wo es
zu Hause schlafen kann.
Scha rnhorststraße 3, 1.

Ordentl . Mädchen
mit Kind sucht Stellung.
Offerten unter U. 816 an
den Tagbl -Verla g,

jjtHiietiinp]
Möbl . Zimmer . Maus. re.

HZW . 88, M
schön möbl. 1- u. 2bett.
Zimmer mit voller vor-
züal . Pe nsion sofort ,frei.

SÄ . möbl. Zimmer mit
2 Betten zu vermieten
Frankfurter St ra ße 79.

In Billenarundstück
Doppetschlafzimmer

(Kochgelegenheit) . Tage.
Wo«hcn zu vermieten
Lestinattraße 7.

Cut l\Ml  MkUssl
1 u. 2 Betten , zu verm.
Wcbergasse 38.

s UMW « I
Haus Icke.

Sonnenberger Straße o0.
Fernruf 6195.

Zimmer frei.

«Me ~]
Wohnung

wird gesucht:
4 Schlafzimmer.
1 Eßzimmer.
1 Salon.
1 Badezimmer
und Küche

(Heizung muß vorb. kein),
im Zentrum der Stadt.
Sobald wie möglich sich
zu melden

Hotel ..Qmfisana.
Zimmer 86.

nachmittags v. 2—3 Ubr.

Dauermieter sucht für
15. 10. oder 1. 11.

gilt möbl. Wohnung
oder Wohn- u. SÄlafz,.
mit Kückenben.. Bedien,
u. Wäsche nickt erforderl.
Off, u. D. 867 Taabl .-L

з.W Mbl Wll
mind . 5 Zimmer , event.
«egen volle Verpflegung
des Wobnungsinbabers.
zu mieten gesucht. Offert.
и. T. 965 Tasbl .-VerlaL

Ehepaar
sucht möbl. Schlafzimmer.
wenn mögl. mit Küchen¬
benutzung. Off. m. Preis¬
angabe u. T. 388 T .-Vl.ifiiilrteSir«
evt . mit Pension , sofort
oder später von jg. Herrn
gesucht. Rübe Babnbof-
straße u. sev. Eingang
bevorzugt . Preisang . u.
D. 916 an den Taabl .-V.
Eimf. möbl. Zim . f. einz.
Herrn zu m. ges. Off . m.
Breis u. M. 868 T .-Verl.

WO - ll 8Dch.
von rub . deutsch. Herrn
in gutem Hause gesucht.
Angeo. unter B . 916 an
den Tagbl .-Berlag.

Möbl . Zimmer
im Westend zu miet . ges.
Doenaes . Nettelbeckstr. 23.

sucht Stellung m kleinen
Haush . (Villa ) , deutsch«
Familie , zum 15. Oktober.
Off, u. D. 811 Tagbl .-Vl.
f Männliche Personen 7J

f ttaî nlün ni'ches Pers ona, )
Aelterer Kaufmann

(Rentner ) sucht Beschaff,
(auch stundenweise) ais
Korrespondent , a. tfrans.
u. Engl .. Buchhalt ., Ver-
mögensverw . od. dergl.
Off. u. I . 912 Tagbl .-M.

Ausländisch-- Familie
sucht eine Wobnung von

4 Zimmern
mit Bad u. Küche, gleich
oder Nov. Offerten mit
Preisangabe an

Fr . v. Wanlarsk ».
bei Marimoff.

Taunusstraße 1.
Suche ver sof. für bess.

deutsche Dame
2- 3’3Me» pflg

mit Bad - u. Küchen-Be-
nutzung. Gef. Off. mit
Preisangaben u. E. 986
an den Taobl .-Rerlaa.

„ Möblierte
3 -Zrmmer-
Wohnung

mit Küche sofort »u
mieten gesucht.

£ffert. mit Preisang u.. 868 an den Tasbl .-V.

Neutrale
Ausländerin

kuckt in Mainz o. Kastel.
Näbe Rheinbrücke.

2 möblierte
Zimmer

mit Gelegenheit zum
Kochen. Off. u. K. 916
an den Tagbl .-Berlag . .
Herr sucht möbl. Zim .,

wenn mögl . separat . Off.
u. E. 988 Tagbl .-Berlag.

Möbl . Zimmer mit zwei
Betten baldigst gesucht.
Off, u. D. 869 Tagbl .-Vl.

Bureaubeamtin sucht
möbl . Zimmer.
Vreisoff . E. 916 Tsbl -V.

MlierMter (Mm)
2—3 Zimmer in best.

Lase . möbl . oder unm ..
zu mieten gesucht, event.
w. Haus käuflich über¬
nommen . Off. u. S . 911
an den Taabl .-Ver lag.

Berufstätiges Fräulein
sucht möbl. Zimmer . Off.
u. O. 912  Tagbl .-Berlag.

Junger Mann , meist
abwesend, sucht ver sofort
in Dauermiete ein

sW fflOM. AKM
ungeniert , mögl. mit sev.
Eingang . Heizung und
elektr. Licht. Dovvelzim.
bevorzugt . Schöne Lage,
am liebsten im Zentrum
der Stadt . Off. n. B. 812
an den Taobl .-Verlag.

Möblierte Mansarde
für ält . berufstät . Frl ..
Vertrauensv .. ver 15. ge?.
Off . u. F . 916 Taabl .-V.

2—3 Zimmer
zu mieten gesucht für
Bürozweckc. Off. unter
i.  911 Tagbl.-Berlag.

Für Bürozwecke
1 Zimmer gleicher Erde
oder kleiner Laden in
guter Lage für sof. ges.
Ang . u. K. 912 Tgbl .-V.

Laden
in guter Berkehrslage
zu mieten od. zu kaufen

gesucht.
Off. u. G. 911 Tagbl.-V.

» » !«> WA
mittleren Umfangs , ges.
Abftand . evt. Eefchäfts-
kauf Offert , u. ..Selbst¬
inserent " unter T. 988
an den Tagbl .-Verlag.

Ladenlokal
zu miet. gesucht, event.
Geschäftsübern. Off. u.
H. 911 a. d. Tagbl.-Verl.

Ebcvaar . berufstätig.
sucht aut möbl. Zimmer
(Dauermiet .), m. Küchen¬
benutzung. evt. kl. möbl.
Wobnung . Nähe Bahn¬
hof. Offert , u . G. 916
an den Tagbl -Verlag.

«Me Me Mi»
für Lumvensortieranstalt
gesucht. Preis Nebensache.
Off, u. E. 912 Taabl .-V

Lagerung
oder abgeschlossenerPlatz,
heller Keller nicht ausge¬
schlossen. gesucht. Off. an
D. Hauser. Bismarckr. 35.

Telephon 2237.

WlilW-MlS
Saarbrücken , Kanarstratze 4 &.

Zwei sehr graste Zimmer mit Küche
und reichlichem Zubehör wird zu tauschen
gesucht gegen drei Zimmer « nd Küche in
Wiesbaden , Mainz oder nächster Umgegend.

Interessenten wollen sich wenden . unter
Z. 7 an den Tagbl.-Verlag . F393

Gut massiv gebautes

Landhaus
in Vorort , bestebend aus:
6 Zim.. Küche u. Badez ..
elektr. Lickt, ca . 30 Rut.
großem Obst- u. Gemüse¬
garten . an der Haltestelle
der Stratzenb .. für 20000
Francs zu verkaufen.
Händler verbeten . Offert.
u. F . 969 an d. Tagbl .-V.

HerrsAst !. EtagöchW
4 X 6-Z.-Wobnungen . zu
verkaufen. Offerten unter
L. 9!6 an den Taabl .-V.

Mehrere gute

l
in Räbe von Bahnhof.
Kaiier -Friedrich-Rrng u.
Nebenstraßen, zu verk.

Robert Götz.
Nbeinstraße 91. 1.Haus

mü Cake. Konditorei u.
Restaurant.

im Zentrum der Stadt,
sofort für 70 000 Francs
zu verk wegen Wegzugs.
Off. u. O. 892 Tagbl .-V.
C Immobilien-Äaufrefuck« }

Villa
bald beziebb.. Gegend zw.
Sonnenberger -. Wilbelm-
u. Mainzer Straße , bis
zum Preise von

7 686 896 Mar!
zu kauten gekuckt.

Robert Götz.
Rbeinstr . 91. 1. Tel . 4840.
Deutscher sucht zu kaufe«

ÜMM Bi .II«
in oder nabe Kurviertel.
Höchstpreis 2 Millionen.
Verkäufer kann wohnen
bleiben, wenn zwei möbl.
Zimmer abgetreten w.
Zwifchenbändler ausge¬
schlossen. Ang. u. W. 968
an den Taabl .-Berlag.

GMSWw
in bester Lage. Lang - od.
Kirchgaste. gegen bar von
Selbstkäufer gesucht. An-
aeb. nur von Besitzern u.
B. 813 an den Taabl -B.

Gasthaus
mit möbl . Zimmern od.

Pension
v. Selbftk. g. Kassa ges.
Off. u. D. 964 Tagbl .-B.

' 3lertöii n :
f Prwat -BerkSuf« ]

Gut einsefübrte ^
M -U. MWOM1W
zu verk. Geil . Angebote
kapitalkräftig . Selbstrefl.
u. U. 983  T aabl .-Verla a.

Ferkel «Lzugeben.
Herz.

Klostergut Klarenthal.
Tigerdogge

Hündin , weiß-schwarz ge
ileckt. 4 Monate , mit
Stb .. zu verk. R . Wetz.
Luisenstr. 24. Doggen-
Zwinaer v. Kockbrunnen.
latmD. KerMtze

d. Kleinste u. Feinste, z. vk.
Nrugasse 19, Hinterhaus .^

38 Hftstm mit Stalls
zu verkaufen . Krennrich,
Feldstraße 10.

Sch. Kätzchen adzuseden
Waaemannstraße 25. 3. .
Krsnenreiher . Stangen¬

reiher , schwarz, zu verk.
Sckurz. Adelbeidstr. 61. 1.
Guterhaltene

Persianer -Jacke,
mit Nerzkragen vreiswert
verk. v. Welck, Möhrrns-
straße 13. V.. nur 2—4.

MAlitt NSvIz
neu. für 20000 Mk. zu
verk. Hauck. Hellmund-
straste 52. 2 St.

Schöner Kremfuchs,
neue draune H<rlbschube
su verkaufen bei # «1,
Wielandstrahe 3. Part.

Skunks u. Fuchspelz
billig zu verkaufen . Adr.
zu erfragen im Tagbl .-
Verlaa . Vv

lOeeasioti!

Joii manteau
de Velours pour th6ätre,
en bon 6tat , ä vendre.
Madame Hnbert , Helenen¬
straße 27, Restaurant.

Eienanvei * SSanfel
velour de laine , Farbe
bleu . f. 100 frs. z. verk.

Strauss,
Schwalbacher Str .59,2.
Div . gebt . Kleidungs¬

stücke u. Hüte zu verk.
Anzusehen zwischen 2 und
3 Ubr nachm. Adresse im
Tasbl .-Berls .Ä. Vx

1 WMW - AWW
mit sektr. Soke. Kr schl.
Figur , zu verk. Schwär;.
Bleickstraße 34. 2 rechts.

Lack-Spanssnschuhe
(Gr . 38) . 2000 Mk.. zu
verk. Bietz. Werderstr . 12,
Mtb . 2. Amusehen nach
6 Ubr abends.
Daunenplum .. Svorthose.
Zylinder zu verk. Becker.
Zimmrrmiannstraße 10. 3.

Kokssläufer . gnterL.
6 m l .. 0.95 m br.. 2 gut-
erhalt . Zimmeröfen . ein
Petrol .-Oien , kvl.. 10 bis
12 m Zaundraht . 55 mm
Maschenweite. 1.20 m br..
2 eiserne Blumenständer.
1 Hand -Kavselmaschine »u
verk. Herbst, Adelheid-
itroße 61. Stb . 3.

Gummi -Wasserkissen,
Phonola - Rollen . Zieh¬
harmonika zu verk. Heuß.
Walkmüblstraße 49. 1.

Antike Truhe.
sow. alt . Meyers Lexikon
1869 zu verk. Anzus. bei
Fr . Kasper . Karlstr . 17.
4 St ., von 12 bis 3 Uhr.

pm ^ pni'

Wchimm
2 Meter -Kommodsnkckr..
mit Glas und Marmor,
einstckl. Einlage , komvl..
von einer Möbelfabrik
vreiswürd . zu verkaufen.
Ach Elch.-KGüsziMMA
vorhanden . Anftagen u.
A. 299 Tacibl.-Berlag.

SuiiarEse meuteles
(acajou ) de 3 chambres
avec portieres , rideaux,
tappis , cristaux etc , puis
1 salon Louis XVI . , le
tout comme neuf , ä vendre
par personne privöe . Off,
sous A. 297 au bureau
du | ournal.

2 Wollmatratzen
(neu ), 1 Sofa u. 2 Sessel,
Gobelinbezu «. vreisw . zu
verk. A. Lmkenbach. Dotz-
bermer Straße 21.

Eisschrank
für 8000 Mk. und kleiner
Tisch zu verk. Reinhard.
Bismarckrina 16. 1 ll

Kinder -Laufgärtchrn.
fast neu. vreiswert ab-
zogeben bei Fuß. Feld¬
straße 22. MH . 1 St.

SÄfffskoffer
aus allerbestem Leder, zu
verk. Größe 56X95. An-
zuseben vorm zwischen. 8
u. 11 Ahr bei Hemig,
Kirckwasse 48. Stb . 3.

18/4 « « 8.

SMM -Btlffl
erstklassig. Svitzkübler.

et. Lickt, m.od. Karosserie.
Snitzsckeibe. 2 Sitze, ein
Roffitz. Ledervoliterung.
zu verkaufen . Offert , u.
Ä. AI5 an den Taabl -B.

ÄNkl » W
preiswert zu verkaufen.

Leng. Römerberg 32

äsrridrs.

I-ouin kemmöriiniea
tout mignon , bon marchö _ _ _ _
Neugasse 19, roaison clastu" 1 Kinder « , verk. Lem.
a— »ÄauenÄh.  Stt . 8, Skb. P.
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Okkafion!
Motorfahrrad

ca. 2 PS ., gut. Berg¬
steiger, nur probegef.,
abreifehalb, preiswert
i.A. z.verk. Gottfried,

Grabenstraße 26.

Ein Kinderwagen.
braun , mit Gummrreffen
Lill. zu verkaufen . Blobel.
Goldäasse 13.

Ein weißer guterhalt.
Kinderwagen

preiswert zu verk.
Bastia n. Serderstr . 19. A

Speisezimmer
aoarte Modelle , zu noch
vorteilhaft . Preisen bret.
an Gebrüder Lercker.

^Oranienstraße 6--W

Kinderkkaovwase«.
2 Zinkhütten . eins. eis. w.
Bettstelle u . .Spiegel Hill,
zu verk. Btna . Scbarn-
borMraße 19. Stb . j

Weiße Kruder - Bade¬
wanne mit Ständer zu
verk. Tietzen. Philwvs-
bergftraße 10. 3. Etage.

Kelter , guterh , 2 große
Oefen zu vk. Sonnenberg.
Wi esbadener Straße 24.

Balmen.
Orchideen und dergk. zu
verk. Anzuseb. Kavellen-
st raße 64M tzseckebestM!

Zwei Aecker gut . Klee
(je 1 Morgen ) zu verk.

W. Lendle.
Erbenkeim.

frankfurter Straße 52.
. - 3 Morgen , auch

_ geteilt, zu verkauf.
Näheres C. Kalkbrenner

Friedrichstraße 12.
^Ääüüler -Verksüfe ' ^ )

Eine rindlederne
Reisetasche

vreiswert zu verk. Hasel.
Wörthstraße 18. 4.

Bnfflett-swsWtoel
34. 1.

. Gebe. Modell - Dampf¬
maschine zu kaufen ges.
Oit . u. U. 909 Tagbl .-Vl.

MkOolinm. ©itacren,
Lauten Violinen Banjo,
sowie alle Musik-Jnstr ..
habe noch billig zu verk.

Seibel . Jabnstraße 34.
Reoaraturen billigst.

M luden zu laufen:
1 Svindelnresse.
1 Schlagschere.
1 Biegebank.

Krämer «. Münch.
Westendstraße 20.

'Nähmaschine zu kauf. ges.
Engel , Bismarckr . 43. P.

I gutes Darnenrad
!sofort zu kaufen gesucht.

Blobel. Goldaaste 13.

2Merimer
Eick., kastanienbraun . ge¬
beizt . avarte Vrachtstucke.
billig zu verkauf. Rosen-
kränz. Blücherolatz d. _j

Schwere massiv eichene
Küchen

Büfett 1.80 breit , wesen
Platzmangel sehr billig
abzugeben .' Oftermann.
Klarentbaler Str .. 4,_

Handkarren
Dezimalwage

zu kaufen gesucht.
Rabinoroicz

Faulbrunnenstratze 3.

Kleiderschrank
nußb .-vol.. 2tiir . Mokette-
Schlassofa bill . zu verk.
Rosenkranz Bluckervl 3.

Zu kaufen gesucht
Schreinerwerkzeuse,

verschiedene Hobel.
Heinrich Dönges,

Dotzheim. NeuaaHe 4
Kleiner Zimmer - Koch-

ofen (Blattofen ) zu kauf,
gesucht. Angeb. an Fuchs.
Marktstraße 14. 4._

Abreisebalber einfache
Küchen - Einr ., Wajche-
schränkchen. Bilder , grün.
Svortanzug . schw. Cover¬
coat . beides für mittlere
Fjg .. woll . Damen -Jacke
(42) . Damen -Schnürsckuüe
(38) u. verschied, billig
zu verk. Hasel, Wortll
sttaße 18. 4.

Gasofem
neueres System, für best.
Zimmer gesucht. Ange¬
bote an Tobt , Biebrich,
Eberuskerweg 9.

Fässer
Stück. Halbstücke, auch
alle and . Größen , neu u.
gebraucht, zu verkaufen.

R. Grünirld.
Scharnborststrabe 26.

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S . E. Sipper,

Oranienftr . 23
Telephon 3471

Bitte überzeugen
Sie sich!

Ich zable immer böhere
Breiie wie ^ die markt-
schrelerischi- Konkurrenz f.

sämtliche brauchbaren

Min . Seltforle
MeHinglutter . Zink.

r Badewannen . Oefen.
Metalle . Eisen usw. usw.

D. Hauser

über die hoben Preise , die
Sie erzielen bei mrr für3iUKP'tepi
Bücher. Hefte, Journale,
Pappdeckel u . Altyamer.
Slkten. Geschäfts - Bücher
unter Garantie .zum Ern - 1
stampfen. Feigenbaum.

Eltmller Straße 18.
Telephon 4638.

veux ASIemands
d^sirentconvers . fran^aise
et anglaise . S’adresser s.
W. 912 au Tagbl .-Verlag.

Le ^ ons de vioion
donnöes par une jeune
dame allemande d’apres
la möthode de Prof.
Eldering . Offres s. M. 911 j

| au Tagbl .-Verlag.Violin-Iessons
Igiven by young German
lady meth . Prof .Eldering
(Cologne). Answer to the

| Tagblatt -office u I . 911.
'Lauten - u. Mandolinen - 1
Unterricht erteilt . Off. u.
L. 88» an den Tagbl .-Bl.
Wer erteilt Fortseichritt.
Unterricht im ,

ßcmtenfonel?
Ans , u . H. 812 Tagbl .-B .'

Guter reichlicherjlstiog«unD MMlsch,
oro Mahlzeit 100 Mk.

Pension Hsrz.

^ungk

Dame
sucht
durch Ehe
reichen

Angebote unter
A. 294 Tagbl .-Verlag.

WA . WM
Metalle rc. k. D. Sivoer.
Rieblstr 11. Tel . 4878.
Große Hundehütte
möglichst mit Zwinger,
zu kaufen gesucht. Ott . u.
I . 909 an den Tagbl .-B.

MlMM 'All
in sehr gutem Zustande , sofort zu verkaufen.
PoNakoff . Kapellenstr. 8 , 1 Treppe , Zimmer 6,
bis 10 Uhr morgens und von 1—4 Uhr nachm.

er r-rvM-i V
kauft z. höchst . Preisen

f WWW
s IM B
UgMeri uni) dMet
unü zahle nadnjsislid
höchste Preise für

ml  iiÄ
Uhren , Ketten , RingeMWbiße. BsWüe

Wäsche und Kleider.
Wsgemanustt.13,2.0t.
Kein Laden, F . Schiffer.

Telephon 3499.

! Für Gegenstände |aus
Platin

wie Ringe , Ketten
] Uhren , Bestecke,

Kontakte,
[ Hoizbrand -Stifte,

Zahngebisse,Jauch Bruch usw.,
ferner für

Brillanten
Perlen
Korallen

Granatschniucb
Antiquitäten
zahlt stets dis
reellsten Preise

Japan -,China/
Orient -Waren

zu kaufen gesucht. Ott . u.
K. 883 an den Tagbl .-B.

Schreibmaschine
kaufen gesucht. Näh.zu

Brillante»
Perlen , Juwelen , Platin

GcSsä- u. Silber-
@ a  gegenstände ^

u. Bruch ä ®-*

bei Sulzberger . Adelbeid-
ftraße 73. Televbon 772.

Goldbv . Neroberaitr . 19.

Kl . Flügel
oder

Plans
besseres, von Privat zu
kaufen gesucht. Offerten
n. T . 309 an o. Tgbl .-B.

zu kaufen gesucht.
Off , u. W. 902 Tagbl .-B.
Zu kaufen gesucht

Men Sie Ihr Aitgold,
|Silber-Bruchgsgenstände, Zaiingehisse,

Bresinstifte, Platin und dgS.
Iverkaufen , so gehen Sie, bitte , zu SW. Schäfiein,

früher Webergasse 56,
jetzt Mainz,  Pfaffengasse 8, 3 St.

Bitte genau auf Häusnummer zu achten.
Fahrt wird wergeUet.  _

Stutzflügel
oder gutes PMMO

von Privat gesucht. Offerten an
H. Schock, Jahnstraße 34.

Parkettböden
w. abgebobelt u. gerein.
d langjährig . Fachmann.

Wilhelm Kettner.
Se danvlatz 4.

"Jahren
jeder Art übernehmen

Wiesbadener Eiswerke
Friedrichstr . 39.

Televbon 217  u . 8060,,
Fuhren aller Art.

,auch auf Stunden oder
halbe Tage übernimmt

Televbon 2838.
Zimmermannstrabe 1, P.
Feine Damenwäsche. H.-

Oberhemden n. Maß w.
saub. u. tadellos angef.
Schmidt. Werderstr . 9, 4,

, Fräulein empfiehlt sich
im Wäfche-Ausbessern u.
Neuanfertigen von emf.
Kleid , u. Kinderkleidern,
a.  d . Sause . Offerten u.

13B. 911 Taabl .-Berlag.
Empf. mich im Häkeln

von Jumpern . ,
, Biebrich am Rhein.
| Frankfurter 6t ». 12. 1 r.

f WW « jj
Brima

. Mittag - und AbendtttÄ
sucht jg . deutsch. Kaufm.
Preisung . M . 912 an d.

| Taabl .-Berla g._ _
Wer erfindet!

Die Industrie sucht Er¬
findungen . Anregung
in unserer Broschüre

umsonst.
A!lg. Kandelsgesellsciiaft

Leipzig 155, IF84
Windmühlenstr . 1—5

Junge Witwe
29 I .. mit 1 Kind eig.
Heim. w. Bekanntsch. em.
solid. Handwerkers ^ m
stch. Stellung zwecks Ehe.
Anonym zwecklos. Ott . u.
K. 808 an d. Tagbl .-B .

Mvize M«
>mit schwarz, verlenbcittckt.
Mantel u. Pelzstola be¬
kleidet. die vergangenen

!Freitagabend den V-Zug
7.43 Wiesbaden - Frank-
iurt mit Verivätung be-
nübte u . Zuschlagkarte 2.
Klasse mit 18 Mk. losen
mutzte u . von gegenüber-
sitzend. j . Ebevaar Geld
gewechselt bek.. w. weg.
Zurücklassung e. Gegenst.
um Tldresse gebeten unter
S . W. 2997 an Rudolf
Motte . Stuttgart . F84

[EGW-rMW)

Küchen-Möbel
Große Auswahl,

lackierte, naturkiefern.
weiß lackierte.

..Weeo". Michelsb. 8. 1

Is Zemeot-
SdimKtaii
ab Werk Schierstein

sofort abzugeben
Rhein. Schwemmstein-

tndusirie
Loreleiring 5

Tel. 4697.

Erstklassige

Spalierobst-
SiitHiirnn

prima Qualität , abzug..
bas Pfund 18 u . 18 Mk.

Eaert . Eigenheim.
Prinz -Nikolas -Straße 2.

Telephon 2638.

FSugelu. Pianos
H.Schütten

Wilheimstr.16. Tal.5883.

Bickel.
Mitesser.Flechten

verschwinden meist sehr
schnell.wenn mandenSchaum
Von Luctzor ' » Pate -nt-
Medliloal - Seife abends
eintvoduen läßt . Schaum erst
morgen » abwaschen und mit
Zuckcoh-Creme nachstceich.
Großartige Wirkung, von
Lausenden bestätigt . In allen
Apotheken. Drogerien , Par¬
fümerie- u.Frlseurgeschasten.

Makulatur
zu haben im

Tagbl .-Verlag
Schalterhalle rechts.

ür Piano , mit Noten - i Jfür Piano , mit Noten
rollen . Erbitte Off. unter
U. 902 an den Tagbl .-Vl.

Möbel
und alle anderen gebr.
Gegenstände kauft immer
zu Lohen Preisen

Schleftnger.
NettelbeKraße 12.
Möbel aller Art.

fow. ganze Einrichtzmgen
kauft ständig Beilftern.
Sedatlvlatz 8. Postkarte
aenügt. __
HeAlluWes Wuuner
nur aus guter Familie,
zu kaufen gesucht. Weber.
Gneiienaustraße 29.

\Mm  öoRi. Lhrring
antike grobe Fasson. Ab¬
zugeben geg. Belohnung.

Frau Dr. Jmback.
Eoetbestrabe 2. 1.

Jg . deutsch. Schäferhund
1. 10. Auringen zugel.
Äbb. g. Futters .. Druckt.
Simon . Ramback . Talstr .3

Mi  RosenfeM
* r ™ „nh Kü-benmöbel. aucältestes Geschäft

am Platze
1898 gegr. 1898

15  Wagemannstr. 15
Te !. 3964.

i ebrauchte TcnniSschuhe,
| 40/41, zuk. ges. Osf.M.
ß Preis F . 912 Tagbl.-B

und Küchenmöbel, auch
einzelne Stücke, »u kauf,
gesucht. Ott . u. F . 853
an den Taabl .-BerlaL ..
Schlafzimmer

Sveisez.. Kücheneinrichi.
1 Bertiko 1 Kleiderschr..
1 Trumcauivie «.. 2 einz.
Betten mit Deckbetten zu
kaufen gesucht. Ottert. n.
L. 910 an den Tagbl.-B.

Am 3. d. M .. zwischen
12 u. 1 Ubr naLnnttags.
wurde im Nerotal vor
dem Sause Nr . 23 einem
armen Hausburschen, oer
sür den Schaden autt.
muß. vom Wagen mehr.

Damen-
u. Herren-Wäsche
gestohlen, gez. E. W . u.
90. Diskrete Mrtterlung
über den Täter u. Ver¬
bleib der Wäsche erbittet
Luisenstraße 24. Vdb. P ..
Laden . Hobe Belohnung
zuaestchert

Alte Zinngeschirre,
Schnupftabakdosen,

mod. Dosen, für Vitrine
geeignete Gegenstände,

Kupferstiche!
werden von Sammler zu
.guten Preisen zu kaufen
aes. L>tt . » K00Tllgbl.- B.

Rote Katze entl . seit 29.
Hat kurzen Schwanz.
Wiederbringer Belohnung
Klarentbaler Str . 6. P . r.

Größerer Eßtisch
mit 6 Stühlen zu kaufen
gesucht. Ott . mit Preis
u T. 911 Tagbl .-Berlas.

Junger «rauer Hund
in der Wellritzstraße zu
gelaufen . Abzuh. g. Einr .-
Kosten zw. 1 u. 3 Uhr bei
Schwab. Seerobenstt . 9. 3.

Hnlemijt]|

GesuchtPraXls
Übernahme

| von Zahnarzt ob. Dentist.
Kauf oder befristet. Off-

! ii . O. 909 Tanbl .-Verlag.
Lady

travelling to London
wiiling to take Charge of
girl of fourteen please
apply Pensionat Wollt,
Kapellenstraße 81.  _
Junge schöne Hündchen

in g. Sünde zu verschenk.
!Dotzüeimer Straße 37. 1.

Wer tauscht _ n
Aspsö! 8W?l Simon?

n K . 989 Tagbl .-B.

WS - D. GkMkWll'Nleill
E. V.

Mitglieder - Verfanrmlnng Freitag , den
6. Oktober , abends 8 Ahr , im Saale des „Kath.
Gesellenhauses ", Dotzheimer Str . 24, hier.

Tagesordnung:
1. Satzungsänderung;
2. Die Wiesbad. Verordnung zum Reichsmietengeietz;

>3. Wohnungsbau-Abgabe; P383
4. Die neuen Steuer - und Gebühren-Erhöhungen.

Am Saaleingang wird ein Kostenbeitrag erhoben.
Eintritt nur gegen Vorzeigung der letzten Beitrags-

quittung . Der Borstand.

ohne  Habenichts
Operation Spezia! - Institut

für Bruchkranke
Berufsstorung ^ ^  „

M a i I ii n n näturgemäss . Sprechstunden jed.neillHig Wege Freitag von9-1Uhr.

Im Entwerfen u.  Aufzeichnen
von

Stickereien für Handarbeiten . Kostümen etc.
sowie Reklame empfiehlt sich

Karl Meister. Emser Straße 46, Gth. 3.

Zur Teilnahme
an einem . ^

Privat -Unterricht - Zrrkel
werden begabte Oiahrige
Knaben und Mädchen
gebildeter Kreise gesucht.
Gefällige Adressen er¬
beten an

L. Kalthoss.
Mozartstr . 8. Fernr . 4488.
Jg . deutscher Kausmann
sucht Lehrer sür iranz.
Unterricht . Angebote unt.
L. 908 an den Tagbl .-Vl.

Gevraagd:
Hoilandsfii

onderwijs voor een jongen
van 7 jaar (derde klas)
door onderwijzer (es) liefst

met andere kinderen.
Brieven met opgave con¬
dition Lannoy ESuijs,
Ballotstraad33 ,Pen Haar.

Russ. Unterricht
für Kind gesucht. Zu ersr.
Russische Kirche.

für größ. Detailgeschaft
zu kauten gesucht. Ott . an

I . Weltner-Martm
Bismarckrins. 2«.

Hohe Belohnung!
. Diejenige Frau , welche meinen grauen Rehpinscher
am Dienstag nad)mitt . um 1 Uhr, am Bismarck-Ring
mitgenommen, wird gebeten, denselben Rooaftrahe 10

Ibei Zrhrenbacher wiederzubringen.

Näb . Taunusstrabe 16. 3,
Wn würde einen gesund
1)4iährig . Jungen ohne
gegen?. Berg , adoptieren l
Offerten unter S . 908 an
den Taabl .-Verlag. _

Geschieh, junge Frau.
elegante interessmrte Er¬
scheinung. sucht Bekannt¬
schaft eines sehr reichen j
* !" n , . ,

zw. Heirat.
Offerten unter S . 909
an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Gebildete statt !. Witwe.

33 I -, mit 8iühr . Tochter
u. eleg. 4-Ztm.-Emrrcht.
sucht sich wieder zu ver¬
heiraten . Herren , denen
an einem sch Heim gel.
ist u. über gestch. Positron
vers.. wollen ihre Adresse,
mögl. mit Bild . u . T. 911
an den Tagbl .-Bl . senden.

Tücht. Geschäftsmann.
42 Jabre . mit gutgehend.
Geschäft in Frankfurt
a . M . sucht Fräulein , ev.
Witwe , mit groß. Ber-

.mögen, auch Ausländerin,
zw. Heirat . Off., mögl. m.
Bild , welches zurückges.
wird , unter S . »19 au

' den Tagbll -Berka«.

m
Klubsessel
in bestem Bindleder , Cord u . Gobelin.

Lieferung direkt ab
»Spezialfabrik feiner Sitzmöfoei
Berg & Co., Bismarckring 19.

Drei ja jtsrreu
aus Wiesbaden suchen in Umgegend ]jagd oder
lagdanleil zu pachten . Offerten dringend er¬
beten an Herrn Geoty — Services Francais de
Restitution — Wilhelmstraße 60, Wiesbaden.

flutouetmiehins
Offene und geschlousen » Privat¬

wagen nach jeder Richtung . 879

Garage GRÜÜ
7 Tauousfttra &SQ 7«

&
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GroheMobiliar-
verfteigerung.
Zufolge Auftrags versteigern wir

am Freitag , den 6. Oktober cr., und
ev. den folgenden Tag,

morgens 91/2 Uhr anfangend. in unseren Auktionssälen

3 Marttplatz3
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar -- uud
HaurhaltungS -Gegenstände, als:

1 mod . Eich.-Schlafzim .-Einricht .,
1 sehr gute Nutzb.-Schlafzimmer-

Einrichtung»
12 kompl. nußb.-lack. u. MetaN-
betteN mit prima Ros-haar » «. Wollmatratze«
12 Nußb.- und lack. Spiegel - und
Kleiderschränke, Rustv.- ««d ia«. Wasch-
toilelte « nud Nachttische, graste Partie Tische, sehr
gute Holz» «ud Rohrstühle . Kommoden große
Partie Spiegel , sehr guteDaunen-
plumeaus , Kissen»Kulten»Kaffee¬
decken, Etageren,Kleiderständer,Handtuchhalter,
große Partie Bilder , große Partie Bett-
und Tischwäsche, große Partie Wasch.
garurtureu . Ausleereimer.

ferner : 1 gr . Partie versilb . Bestecke
(Borrmann ). 1 gr . Partie eis . Garten¬
möbel, Restaurationstische und
Stühle , große Partie Restaurat.-
Porzellan (Schüsseln, Platten, Teller, Kaffee«
und Milchkannen), große Partie Gläser»
9.2 Weingläser , Weiuküh er. Bowle«. Küchen- und
Kochgeschirr und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung Donnerstag . 5. Okt.,
wahrend den Geschästsstunden.

Rchmii&Mrnmt
beeidigter Taxator kund beeid. Auktionator.

hanbelsgerichtlich eingetragen,
größte Auktionssäle Wiesbadens»

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

H ■ ■ ■ ■ aggnakHHIBBII

Neu eröffne * f

BIELEFELDER
WÄSCHE - LÄGER

Inh . Ludw . Gibbrich
Michelsberg LS vis -a -vis Synagoge

^ Damen- und Herren-Wäsche
Trikotagen— Wollwaren.

Herrschaftsmöbel
einzelne Stücke. Einrichtungen . Nachlasse . Teppiche . Porzellan usw.

kauft zu zeitgemäßen Preisen
Tel. 3253. I . Zimmermann 18 Nerostr. 18.

_Taxieren für Herrschaften kostenlos._

Pension Internationale
Saalbaustr . 72 DBrMStadt Telephoa 2499

Vornehme F 3 inilienpension
— für Winteraufenthalt . =

Ruh . zentr . Lage . Zentralheiz . Elektr . Licht , Bau.
Pensionspreis v. 280 M. an . Bes . Frln . Conzolmann.

On parle franpais — English spoken.

Achtung! Mieter S
Donnerstag , den 5. Okt . d. Js .» abends 8 Uhr,

im Lyzeum am Boseplatz:
Oeffentliche Mieterversammlung.

Tagesordnung : „Tie Mietznschläge für Wiesbadeu ."
Referent : Rechtsanwalt Dr. Meher.

Eintritt für Mitglieder 2 Mk., für Richtmitglied. S Mk.
Mieterschutzverein Wiesbaden , E. B.

NB. Das Reichsmietengesetz nebst den preußischen
Ausführungsbestimmungen und der Magistratsverord¬
nung ist in unserer Geschäftsstelle zu haben. E246

ili Mmü 11

«nkaus! Hohe « Zahlung!
KiM (» 9Wi, fompL Wmr-BmWmMi
ganze Nachlässe , Herren - und Damen - Kleider,
Wäsche , Gold - und Silbergegenstände . Antiqnttaten.

Jos. Schwarz, Bleichstraße 34, 2. rechts.
Achtung!

Nur Etanen -Geichäst!
Weit unter Fabrikm.

wegen Vorrat . Grobe
Auswahl in „ „
Herren - «. Damcnstonen.
Um Besichtigung wird ge¬
beten . Kein Kaufzwang
Salz , frriedrickstr. 8. Hth

Freitag , den 6. Oktober cr. .
»ormittags 91/* Uhr beginnend bis 3 Uhr ohne Pause,
-ersteigere ich zufolge Auftrags in meinem Verflöge-
cungssaale

23  SMiftet mm 23
folgendes sehr gut erhaltene Mobiliar , als:

1 eleg . Salon -Einrichtung , ital . Nustbaum mit
seiner Bildhauerarbeil , best, aus : gr. Sofa -Umbau
mit Spiegel u. Seitenschränken, rd . Tisch. 2 Sofas,
3 Sesseln ». 2 Hockern mit Plüschu. Gobelinbezug;

1 sehr gute Wohnzimmer -Einrichtung , schwarz
mit Vergoldung , best, aus : 1 Vertiko, D.-Cchreib-
tisch, Spieael m. Trumeau , acht-ck. Tisch, Sofa
2 Sesseln, 4 Stühlen m. rotem Seiden-Damastbezug,

1 sehr gute Wohnzimmer -Garnitur , als : Sofa
u. 4 Sessel m. gepr. Plüsch u. Rußb -Tisch;

1 oute Wohnzimmer - Einrichtung , best, aus
Rußb.-Vertiko, Spiegel mit T umeau rd . Tisch
Sofa u. 4 Sesseln m. Plüschbezug;

Rustb.-Büfett , Ausziehtisch «. 6 Rohrstühle;
1MW. gl. WiMÄWch. 7x4 Metel:
4sehr Me eggte 6Wrm-ÄMe.

je 4.70x4 .00 Meter;
1praW. Kelim, 4.80x1.80 itr. (seit.Gtfltf);
1 sehr guter Bucle -Tppich . 4 .80 x 4 .00 Meter;
1 schöner großer Hermelin -Kanin -Schal;
Nnßb. -Schlafzimmer-Möbel, als: 2 Betten, 2tür.

Klriderschr-,««, Waschkomm- de u. 2 Nachttische m.
Marmor , Hölze ne u. eiserne Betten , Waschkom-
moden, Nachttische, Kommoden, Diwan m. Paneel,
Chase !onques, Sessel, Stühle . Ripp-, Näh-, Spiel-
u. and. Tische, Etageren , Paravent , Paaeelbrett,
Trumeau - u. and. Spiegel, sehr schöne Bustensame,
gute Oelgemälde , Stahlstich- u. and . Bilder,
Bilder rahmen , sehr schöne Nipp -, Aufstell - » .
Dekorations -Gegenstände , Marmorgrnppen,
Porzellane , darunter Meisten, Berlin usw., alte
Fayence»Krüge, 16 Phono a-Rollen, Bücher, elektr.
Betenchtnngskörber, Portieren , sehr feine Sofa¬
kissen, Decken, Papageikäfig, Vogelbauer, Kinder-
schrei pult , Wiener Fahrstuhl, 2 ante Zmkwasch
Maschinen, Wäschemangel, Küchenschrank, Step
leiter , Obsthorden, gr . Sch'nkenkocher u. sonst.
Küchen- u. Hausgeräte aller Art

lreiwi lig me stbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Donnerstag von 9—12 n. 8—5 Uhr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator,

TeL 2944. Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23. Tel. 294».

Schönheit Ist Reichtum!

SdiSnheHs -lnstitaff
ausgesfaflef

mlf den neusten Apparaten zur Entfernung
der GeMchlslaUen , Warzen u . Mitesser,
selbsf in veralteten  Fallen , bieten unsere
Special -- Massag e —Kuyen
zur Erhaltung und Erneuerung des Teints

vollen Erfolg.

Kfisfner & Jaobi
Taunusslraße 4 . Telephon 5050.

Spez . : Feine Parfümerien , ScMWpofl u . Toöeffe -ArflKeL

1/ortrag mit Film u . Lichtbild
von Dipl .-Ing . BraffltM

im neuen Museum , Wiesbaden,
Donnerstag » S. Oktober , abends 8 Uhr.

Arbeitsgemeinschaft deutscher Betriebs «Ingenieure.

morgen Donnerstag , den 5. er., vorm . 10 Uhr,
im Haufe Taunusftratze 72, 2. Stock, im Aufträge
der Erben freiwillig meistbietend gegen Barzahlung:

Erchen -Speisezimmer , Büfett , 4-Zug - Auszieh¬
tisch, 12 Rohrstühle, Spiegel , Paneelbrett;
Schwarzes Wohnzimmer : Bücherschrank, ovaler
Tisch, Sosa , 6 Polfterstühle ; Rußb.-Bett mit guter
Rohhaarmatr ., Wasch- und Nächtliche, Spiegel-
ichrank, Rußb.-Sekretär , Ledcr - Klubsessel, Flur-
qarderobe, Polstergarnitur , Diwan, gute Teppiche,
Lüster, Kleinmöbel, guterhalt . Email-Badewanne,
Vorhänge, Portieren , sonstige Gebrauchs- und
Aufstellgegenstände.

Die Sachen sind gebraucht.
Besichtigung vor Beginn.

Georg GLÄcklich»
Tarator « nd beeidigter Versteigerer.

Telephon "832. Friedrichstraßc 43. Telephon 3832.

f £ kktrtsche'jfhstathtfonen
WALTERi/wfBmem

Wiesbaden.
LAN6&ASSE 1ST£L.e&95x6S9C>

KWeilMWW
L. Acker, Kohlenhandlung

Frankenstraße 8.  _ Telephon 1657.

Kartoffeln, la Speiseware,
liefere waggonweise ab Station zum
billigsten  Tagespreise.

Übernehme für Fabriken , BezugSYereinigungen etc.
auch Verladung unter persönlicher Über¬
wachung , daher beste Garantie für gute reelle

Belieferung gegen mäßige Vergütung.» »™ Großhandelserlaubnis Nr.21.oGiUwUmSH,  Wiesbaden, Kaiser-Fr.-Bing 52, P

Hondkose
für Wiederverkäufe!* liefert:
Rhelngauer Käserei

Heinrich Schmidt,
Mitteistrafie 9 — «chierstein — Telephon 429.

Verkaufsstelle für Wiesbaden:
Georg Appel , Hermannstr . 18. Tel. 2417.

m

Intel' Ni
IllMe

itt allen Farben
m

billigen Preisen.
Bequeme Teil¬

zahlung gestattet.

Mffoffe
per Meter von

Mk. 650. an.

Arthur

MW
Tuchlager

Mlss-Wk 8
mHose reüjts.

Pr . Dachpappe
P-Mtr . 83.—.

Güttler n. Co. E. m. b. S.
Vbilivvsborüitr . ,33, «- LS.

Per sofort gesucht:
Cabaret - KUnsfler
Salon - Humorist
Vortrags —Sängerin

oder Lieder zur Laute
und Tänzerin.

late„Orient“Unter den Eichen,Wiesbaden.
*>

Cabaret„Sanssouci“
Mainz

Heidelbergcrfaßg . 14. Direkt . Fr . Fett . Tel. 4341.
Täglich abends 8 Uhr : F36

Das glänzende Oktober-Programm!

Heule Mläwodi
a £» 8 UE\ r:

BaH.
Großes Orchester.

Walhalls:
DssLieiiBMKi.
II . Teil . 6 Akte.

Fatty als Liftboy.
Lustspiel in 2 Akten.

f Schirme )
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender « Roonstr. 15, F.

Kinephon-Theater
Tauausstr.l, n.Kosh&riimien.

Der Eisenbahnkönig.
Ein utopischerMensch-
hei tsgedanke in 2Tei len
1. Teil: Menschen und

Mammon . 6 Akte.
Chaplin im Warenhaus.

2 Akte.
Der Zwangsmieter
Lustspiel in 3 Akten;
außerdem nur wochen¬
tags : Schnuckis Erb¬
tante . Lustsp ., 2 Akten

f KMhwÄIUlte1
Donnerstag , 6. Oktober.

Nachm. 4 Uhr im klein. Saale:
TANZ - TEE

Jazz-Band.

Abonnements-Konzerte.
Städt Kurorche3ter«

Leitung: H. Jrmer , städt
Kurkapellmeisfcer.

Nachmittags 4 Uhr:
. Ouvertüre zur Oper „Die

Hugenotten v.G.Meyerbeer
5. Serenata v. M. Moszkowsky.
t. Gesang der Rheintöchter

a. dem Musikdrama „Götter¬
dämmerung “ v. R. Wagner.

[. Ouvertüre zur Oper „Der
Bärenhäuter “ v. 8. Wagner.

5. Ballszene von J . Mayseder.
6. L*Arles ienne -Suite Nr. 1von

G. Bizet.
Abends 3 Uhr:

Romantiker -Abend.
1. Ouvertüre , Nocturne,

Scherzo und Hochzeits
marsch aus „Ein Semmer-
nachtstraum “ v. F. Mendels¬
sohn.

2. Serenade in D-moll von R.
Volkmann.
Violoncello- Solo: Kammer¬

musiker M. Schüdbach.
3. Zwei Sätze aus der un¬

vollendeten Symphonie in
H-moll von F. Schubert

I . Allegro moderato.IL Andante con moto.
Abends 8 Uhr im klein . Saale

Vortrag
Wilhelm Sohäfer:

Aua «hrenen Werken «.

Kinderwagen
in groBer Auswahl
Rauenthaler Str. 14
WeyersMuser

HM
Staats -Theater.

Großes Haus.
Donnerstag , S. Oktober.

Bei aufgehobenemAbonnement.
Carmen.

Oper in 4 Akten von G. Bizet.
Carmen . . . Martha BomMer
Don Jos « . . . . FritzScherer
Escamillo . M, Rott
Itmiga . Fr . Biehler

JtoraMs . Ferd. Wenzel
Micaela . . H. Müller-R ' dolph
Lillas Paftia . . Her,n. Nerking
Dancairo . Fritz Mechler
Remendado . . . . Th . Zcntes
Frasquita . M.Goldberg-Thisle
Mercädbs . ®. Schmidt
Ein Führer . Helnr. Baumann

Ort und Zelt der Handlung:
Spanien 1820.

Vorkommende Tänze: II . Akt:
Ausgeführt von Hildegard
Salzmann , Th. Jüttner,
Martha Karst, FrredaBrsmstr,
Amalie Gläser, Wilh. Becker.
IV. Akt: Ausgeführt von
Lizzie Maudrik, Hildegard
Salzmann , Theod. Jüttner u.
12 Tänzerinnen.

Leitung : Paula Kochanowska.
Mitfik. Leitung : Arth. Rother.
Nach dem 1. und 3. Mts treten
Pausen von je 1b Minuten ein.
Anfang 6.30,Ende etwa3.45 Uhr.

Kleines Haus . )
(Residenz -Theater .)
Donnerstag . 5. Oktober

Bet aufgehoben. Stammkarten.
Rosmersholrn.

Schauspiel in 4 Akten von
Henrik Ibsen.

In Szene gesetzt von R. Hoch.
Johannes Rosmer W. Busch
Rebekka West . . Th. “Rektor Kroll . . Walter
Ulrik Brendel . Dr. P . 6»« . -
Peder Mortensgard . F. Prüt«
Fr . Helfeth . . AmaÜe Sandten
Das Stück spielt auf Rosmer»
holm, einem akten hermasttz,
nicht weit von ein«: Semen
Fjordstadt im « estt Norwegen.
Stach dem 1. Akt 10, nach dem

2. * 4vitrismn  7 inhi um m ¥hr



Gelegenheitskäule!
Ein Posten prima Cheviot- Kleider

elegante Verarbeitung . Mark 3750
Damen - Mänlel

Arnold , Weliritzstr.11,1,4m Haas«tUpotheke.

•Benno Barme
Dodi Barme

geb . Hanf

Vermählte.
5. Oktober 1922.
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Vom Guten das Beste , das Beste sehr preiswert!
Metallbetten Deckbetten Matratzen Daunen -Decken Eigene Anfertigung aller
Holzbetten Plumeans Bettfedern Steppdecken Bettwaren und Matratzen
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken

f

unter Verwendung bester
Stoffe u . besten Materials.

Bärenstraööe Y BettmfbaialJtaiu kuchbahl IM ' ' —--s
Bäreriötrasöe f

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kaPi Gold 750 „
14 kar . Gold 585

jS kar . Gold 333 gestempelt.
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel. 6138.

Dentist W . Lanke , Langgassä IS
Sprachst. 9—1 u. 2—5 [anSer Samstag nachmittag].

Künstl. Zahnersatz mit Kaotschuk- u. fiaidplatfen. Anfertigung
kleinerer Gebisse«. saehgemsGs Reparaturen, wie Kiammer-
brncii, Zahn- u. Piatteitsprung, innerhalb3—6 Stunden.
Umarhoiten schlecht passender Gebisse u. zu kurzer, nicht

scMieSender Kronen und Brücken.
Zahrschmerzheseitigung— Plombierungen.

bei Susta » Wandpflug , Adlerftraße 1.

Sofort lieferbar:
1 16/45 Mevcedes -Landaulet , Baujahr 1922,

hochmoderner Wagen,
! IS/30N. A. G., offen, 6-Sitzer, mit all. Rercheiten,
1 8/25 Opel » 6-Sitzer , Baujahr 192 ! ,
1 l —VU t  Brassier - Lastwagen , 12/30 PS.

Kardanantrieb,
sehr gute PneumaM », Pritsche 2,4 x 1,6x 0,7 m.

Näheres durch Fr . VLtting , Darmstadt,
Echuchardstr . 10. — Fernspr . Nr . 3014.

SpeziaE - Qfferte für
Möbelhäiidler u . Tapezierer.

la Polsternde Neirtuch
zu Mk . 95. — p . kg ab Fabrik

sowie fertige Matratzen , Scfaonerdectten
u . Palsfermöbcl , grosse Auswahl in Bezügen

zu konkurrenzlosen Preisen.

Eigene W ©llrelsserei.
Matrataenfabrik HeilgMaiss , Waldstrasse.

Ia Hutleder
in weiß , dunkelbraun , weinrot , grün , grau,

champagner farbig

Lederwaren , Vachecroupons
Leder im Ausschnitt , zu allerbilligsten Preisen.

C. Hartmann , Msstl. 42. Ißi. 4885.

!Achtung ! Brautpaar!
Modernes elegantes weißes Schlafzimmer , best, aus:
2 Bettstellen m. Patentrahmen , 2tür . Kl -iderschr . m.
Verglas ., Waschkommode m . Spiegelaufs ., 2 Nachtschr.mm«ritze mmmmmi
best, aus : Küchenschrank , Topfschrank , 1 Tisch, zwei
StKhlen , 1 Ablaufbrett

!SG« IMM«. mttmmirnmn mm »res
MD Hit 78000 Mark!

Anzusehen nur Donnerstag , den 6. Oktober , von 9 bis
2 Uhr Schesfelstraße 10, Stb . Part . r . Sechs».

Gi eifbare Ware!
Wir haben folgende N . Q . A - Eeitimgen ab

unserm Lager R Odesheim abzugeben ; in kle
und größeren Posten sofort lieferbar:

feineren

0,8 qmm
1 qmm

1,5 qmm
2,5 . qmm

I. G. A.*Leitungen
zum Festpreise pro ' Meter
. . 10 Mark
• • 24 „
. . 30 „
. . 48 „

4 qmm.  .
6 qmm . .

10 qmm . .
16 qmm . .

1,6 qmm , rot

58 Muk
70 „

130
185

Hakethaldräfite , wetterfest,
rot imprägniert , für Freileitungen

1.6 qmm . . . 30 Mark
2.6 qmm . . . 36 „

4 qmm . . . 45 „

SCufelenSSstsr- ESrähte 1 . R< A.
3x1 qmm .
2x1 qmm .
3x 1,5 qmm
2x1,5 qmm

86 Mark
76

115
94

Isolier - Hehr , 11 mm,
per Meter 34 Mark.

Litzen und Pendeiscbnüre
Preis auf Anfrage.

Die Waren sind sofort versandbereit u . werden
nur gegen vorherige Kasse oder gegen Bankakkreditiv
geliefert . Zwischenwerkauf Vorbehalten.

fl urge r £k  H<inridi
ßftdeshelni a . Eh.

Russisches Leichtbenzin
Petro i(Himralt 111 at
Benzol Grasol
liefert lauiiottd in Kesselwagen

Deutsch -Russische Gesellschaft
für Import und Export in . h . H.

BERLIN W . 15, Fasanenstraße 43.
Telegr .-Adr . Oskariol , Berlin . F84

r

EM « Mkil -M « .
Wir bringen eine Anzahl eleg . Samthüte für 958 Ml.

Verkaufszeit für diese Preislage nur 4 Tage.
Umarb . von getr . Hüten in bekannt bester Ausführung.

Prch- Etagengeschäft Geschw . Hauck,
Hellmrmdstratze 52, 2, an der Emser Straße.

z . Zt  Könlgswinfer
Hofei „Malfemer Hof".

Elberfeld
928

Alle Pelrmbeiten
« . gut u . billig ausgef.
Warner. Kaiser-Friedrich-
Rin « 43. 3.

iSK & „ _ — — - - -- --

wßÄMm ln  MMUSlAZÄM
in den Vororten Wiesbadens.

Biebrich:
Für Adolfshöhe and ViKen-

Kolonie:
Wendel. Kaiteler Straße 5.

Adoifftratze:
Heyden. Wolfftratze 3.

Armenrnhstratzs:
Kruke, Rathausstraße 48.

Bnrggasse:
Neidhöser. Wiesbadener Str. 84.

Feldstraße:
Schwind. Weihersasse 21.

Frankfurter Straße:
Fritz . Frankfurter Straße 17.

Gartenstratze:
Klans. Kaiserstraße 26.

Eangasse:
Schwind . Weibergasse 21.

Heppenheimer S kratze:
Fritz . Frankfurter Straße 17.

Kaiserstratze:
Klapp . Kaiserstraße 26.

Kirchstratze:
Kaiser. Kirchstraße 14.

Krausegasse:
Heyden . Adolfsirabe 3.

Mainzer Straße:
Vebr. Kromann. Mainzer Str. 7.
Winkler . Mainzer Straße 41.
Kaufhaus Kalle. Mainzer Str. 25.
Brauer. Mainzer Straße 11.

Rathansstratze:
Kruse , Rathausstraße 40.
Sem . Ratbausstraße 21.
Gebr. Kromann. Mainzer Str. 7.
Kaufhaus Kalle. Mainzer Str. 25.
Beamtrn-Konsum. Ratbausstr. 78.
Brauer. Ratbausstr.. Ecke Mainzer

Straße.
Rheinstratze:

Michels. Rheinstratze8.
Sackgasse:

Kaiser, Kirchstratze 14.
Thelemannstratze:

Bearnten-Konsum. Ratbausstr. 78.
Weihergasse:

Schwind. Weibergasse 21.
Wiesbadener Allee und Willen-

Kolonie :
Wendel . Kasteler Stratze 5.

Wiesbadener Stratze:
Bräuninser. Wiesbadener Str. 111
Neidhöser. Wiesbadener Str. 84.
Gebr. Kromann. Mainzer Str. 7.
Siegwart. Wiesbadener Str. 54.

Dotzheim:
Jakob Krotb. Wilbelminenltr. 2.
Vhilipp Seckbach . Wiesb . Str . 54.
Georg Gauff . Neusasse 12.

Amton Bobland. Wiesbad Str. 29.
Heinrich Moos . Biebricker Str . 18.

Doszstaim . Wiesbaden:
Ernst Dechuer» Dotzheimer Straße 181.

Souneuberg:
Emil Ke Hel, Rambacher Straße 1.

Todes -Anzeige.
Heute entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden

mein lieber Mann , mein guter Vater und Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel

Prrva&ier Cln ’istwil JäCObl«
In tiefster Trauer:

Wilhelmine Jacobi, geb . Müller
Settchen Merten, geb . Jacobi
Christof Ivlerten.

Wiesbaden (Neugasse 19), den 3. Oktober 1922.
Von Beileidsbesuchen und Btomenspenden bittet man

Abstand zu nehmen.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß mein lieber , guter Mann , mein
innigstgenebter Barer

Sen MI HmHa
heute früh nach kaum vollendetem 83. Lebens¬
jahre sanft verschieden ist.

Me tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Käthe Schumacher , geb. Reitmayer
Marie Luise Schuhmacher.

Wiesbaden , den 3. Oktober 1922.
Dotzheimer Str . 20.

Die Einäscherung findet am Freitag,
vorm . IV/ t  Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzi . Teilnahme

an dem schmerzlichen Verlust der uns betroffen,
sagen wir auf diesem Wege unfern innigsten
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Hofmann für die tröstenden Worte und allen,
die mir in den letzten Wochen ihres Leidens
so aufrichtig und aufopfernd zur Seite standen.

Ludwig Mtmoos . Bäckermeister
und Kinder.

Wörthstraße 3.

Statt Karten.
Allen , die in liebevoller Teilnahme

unseres unvergeßlichen Verstorbenen ge¬
dacht haben , spreche ich im Namen der
Hinterbliebenen unseren herzlichsten
Dank aus.

Sanitätsrat Dr. Seyfeerth.
Wiesbaden , Oktober 1922.

,6 roMtntaalu. HrieöhsfskuKßZ
jS wiesdaöen"

3mi«fl(«a>*ri»;rtUo:
Leipzig

_e <M#a»oar»„

Entwurfs- u.Srratmigestelle für ve»?«-, Pf.anjrasI
Cinzeigräb-rr♦ErdbegratmUe»Zomtliengrilstea♦Zrsrötzofsanrasev. j

JtnataaKraallenZrteSsoko«nec>,«ony,Ito». K qtj
ftu( Oraßft fyiftniuag von ZluykchrtSoumit Zahitttchenf̂ bliönngen. > 00-M M
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